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Redaktionsschluss

1933 und 1945 aufgearbeitet. Das Ergebnis des Projekts ist 
ein digitales Angebot, das an knapp 40 Schwerpunkten die 
Gräueltaten, aber auch den vielschichtigen Alltag während 
des Nationalsozialismus in Günzburg greifbar und sichtbar 
macht.
Museumsleiterin Sarah Maria Lorenz begrüßte neben den 
engagierten Schülern und Initiatoren auch Lehrer, Vertreter 
der Lokalpolitik, der örtlichen Vereine sowie der Volkshoch-
schule. Oberbürgermeister Michael Jahn würdigte in seiner 
Ansprache das außerordentliche Engagement der Jugendli-
chen, die sich tief in die historischen Quellen eingearbeitet 
haben. Besonders für Günzburg sei es von zentraler Bedeu-
tung, sich der eigenen Historie zu stellen. Michael Jahn 
betonte in seiner Rede: „Es ist von unschätzbarem Wert, wie 
empathisch und gründlich sich die Schülerinnen und Schü-
ler durch die intensive Recherchearbeit im Stadtarchiv der 
Kriegszeit angenähert haben.“
Wie das Projekt vor zwei Jahren seinen Anfang nahm, skiz-
zierte der Leipheimer Bürgermeister Dr. Raphael Gerhardt, 
der das Vorhaben in seiner damaligen Funktion als Günzbur-
ger Museumsleiter initiiert hatte. Auch Monica Bayer-Kulle, 
Schulleiterin des Maria-Ward-Gymnasiums, hob die tiefere 
Bedeutung der Arbeit hervor: Die Jugendlichen leisteten 
einen aktiven, unschätzbaren Beitrag zur Demokratiebil-
dung, um wachsam zu bleiben und fundiert zu verhindern, 
dass so etwas jemals wieder passiert wie im Jahr 1933.
Wie grausam das NS-System bis in den engsten Alltag der 
Jugendlichen hineinwirkte, verdeutlicht eine der zentra-
len Stationen der App, die sich mit dem Schicksal von Erna 
Dobler befasst. Sie hatte im Pausenhof einer Mitschülerin in 
wenigen Worten ihre kritische Einschätzung zum Kriegsver-
lauf anvertraut und Zweifel an den von Hitler genannten, 
vermeintlich zu niedrigen Gefallenenzahlen geäußert. Die 
Konsequenz war ein Alptraum:
Dobler wurde denunziert, noch am selben Abend von der 
Gestapo zum Verhör abgeholt und fortan von ihren Mitschü-
lerinnen rigoros geschnitten. Zur Vorstellung der App reiste 
ihre Tochter, Petra Dobler-Zanghi, extra aus Italien an. Spon-
tan und sichtlich bewegt teilte sie beim Festakt die emotio-
nale Lebensgeschichte ihrer vor einigen Jahren verstorbenen 
Mutter mit dem Publikum und verlieh der digitalen Station 
eine zutiefst menschliche Stimme.
Neben Einzelschicksalen wie dem von Erna Dobler beleuch-
tet die App auch kollektiven Widerstand, wie den der Unter-
gruppe des Katholischen Frauenbundes in Günzburg. Als 
Anerkennung und in Reminiszenz an diese mutigen jungen 
Frauen erhielten die jungen Autoren von der wissenschaft-
lichen Mitarbeiterin und Mitinitiatorin Julya Berzen eine 
weiße Rose überreicht. Einen filmischen Höhepunkt steuerte 
der Filmemacher Hermann G. Abmayr bei: Seine für die App 

Neuer Trinkwasserspender neben der Jahnhalle

Seit Juni ist auf der Rückseite der 
Jahnhalle ein öffentlicher Trinkwasser-
spender in Betrieb.�Foto: Sevde Halatli/ 
Stadt Günzburg

Das kostenfreie Angebot im 
Günzburger Stadtgebiet 
wurde vor Kurzem erwei-
tert.

Günzburg. Das Netz an 
öffentlich zugänglichen 
Trinkwasserbrunnen in Günz-
burg wächst weiter. Seit Kur-
zem steht den Bürgern eine 
dritte Entnahmestelle zur 
kostenfreien Erfrischung zur 
Verfügung. Der neue Trink-
wasserspender wurde auf der 
Rückseite der sanierten Jahn-
halle am Lannionplatz in 
Betrieb genommen.
Die Bedienung ist dabei 
denkbar einfach: Mit einem 
einfachen Knopfdruck auf 
der Rückseite des Spenders 

fließt für eine gewisse Zeit frisches Wasser heraus. Nach den 
bereits etablierten Standorten am Wätteplatz und dem im 
vergangenen Jahr eröffneten Brunnen am Waldbad inves-
tiert die Stadt mit dieser neuen Anlage weiter in die urbane 
Lebensqualität und die lokale Daseinsvorsorge. Mit der Fer-
tigstellung dieses dritten Standorts wird die Infrastruktur zur 
Klimaanpassung in Günzburg weiter gestärkt, um auch an 
heißen Sommertagen eine verlässliche und nachhaltige Was-
serversorgung im öffentlichen Raum zu gewährleisten.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Günzburger NS-Vergangenheit ist jetzt digital 
erlebbar
Die App „Geschichtsorte Günzburg“ ist ein Kooperationspro-
jekt zwischen dem Heimatmuseum und dem Maria-Ward-
Gymnasium.
Günzburg. Ein mehrjähriges Kooperationsprojekt zwischen 
dem Maria-Ward-Gymnasium und dem Heimatmuseum 
Günzburg bringt die lokale Geschichte direkt auf das Smart-
phone.
Im feierlichen Rahmen des Rokokosaals des Heimatmuseums 
wurde vor rund 50 Gästen die neue Web-App „Geschichts-
orte Günzburg“ offiziell vorgestellt. Jugendliche haben 
dafür in intensiver Recherchearbeit im Stadtarchiv einzelne 
Stationen und bewegende Biografien der NS-Zeit zwischen 
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bereitgestellten Kurzinterviews mit Zeitzeugen machen die 
Geschichte fast schon erschreckend erlebbar.
Die neue Museumsapp „Geschichtsorte Günzburg“ kann ab 
sofort kostenfrei per QR-Code auf das Smartphone geladen 
werden. Das digitale Projekt ist explizit noch keineswegs 
abgeschlossen: Die App enthält bewusst freigelassene Lücken 
und bietet Raum für weitere Stationen. Bürger und Schul-
klassen sind aufgerufen, sich an der weiteren Aufarbeitung 
zu beteiligen. Die Quellen des Stadtarchivs sowie die wissen-
schaftliche Begleitung stehen bereit. Bei Interesse oder für 
weitere Informationen können sich Interessierte per E-Mail 
an museum@rathaus.guenzburg.de oder telefonisch unter 
08221/38828 an das Heimatmuseum wenden.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Oberbürgermeister Michael Jahn, Petra Dobler-Zanghi, Museumsleiterin Sarah 
Maria Lorenz und der ehemalige Museumsleiter Dr. Raphael Gerhardt präsentier-
ten die neue App „Geschichtsorte Günzburg“.� Foto: Michael Lindner/ Stadt 
Günzburg

Hans Kaltenecker ist neuer Ortssprecher in Leinheim
Der langjährige Stadtrat wurde mit großer Mehrheit in das 
ihm bestens vertraute Ehrenamt gewählt.
Günzburg. Der Stadtteil Leinheim hat einen neuen Ortsspre-
cher: Der langjährige Stadtrat Hans Kaltenecker wurde von 
den Bürgern mit großer Mehrheit in das Amt gewählt.
Oberbürgermeister Michael Jahn leitete die Versammlung, 
gratulierte dem frischgewählten Sprecher zu dem starken 
Wahlergebnis und wünschte ihm viel Freude sowie Erfolg bei 
seiner neuen ehrenamtlichen Aufgabe.
Insgesamt machten 106 Bewohner des Stadtteils von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch, auf Hans Kaltenecker entfielen 98 
Stimmen, acht Stimmen waren ungültig. Da aktuell kein 
Mitglied des Günzburger Stadtrats im Stadtteil Leinheim 
wohnt, sieht die Gemeindeordnung die Möglichkeit vor, 
einen eigenen Ortssprecher zu wählen. Die Resonanz im 
Vorfeld war enorm: Von insgesamt 507 Wahlberechtigten 
des Stadtteils hatten 188 Bürger die Durchführung dieser 
Wahl formell beantragt. Das notwendige Drittel wurde damit 
locker erreicht.
Für Hans Kaltenecker ist die Aufgabe kein Neuland, sondern 
eine Rückkehr zu einem ihm vertrauten Ehrenamt. Er war 
bereits vor seiner Zeit im Stadtrat als Ortssprecher für Lein-
heim aktiv, ehe er zwölf Jahre lang die Stadtpolitik im Rats-
gremium mitgestaltete.
Nachdem er in der vergangenen Kommunalwahl den Wie-
dereinzug in den Stadtrat knapp verpasst hatte, schließt sich 
nun der Kreis.

Kaltenecker freute sich sichtlich über das große Vertrauen 
der Leinheimer und kündigte an, die Interessen seines Stadt-
teils in den kommenden Jahren mit vollem Einsatz im Günz-
burger Stadtrat zu vertreten.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Hans Kaltenecker (Dritter von links) wurde als neuer Ortssprecher für Leinheim 
gewählt. Mit ihm auf dem Bild sind (von links): Caisa Börjesson, Ferdinand Munk, 
Oberbürgermeister Michael Jahn und Victoria Buchta.� Foto: Stadt Günzburg

Pilotprojekt im Landkreis Günzburg: Schülerinnen und 
Schüler entwickeln KI-Lösungen für die Industrie
Wie können Schülerinnen und Schüler Künstliche Intelli-
genz nicht nur verstehen, sondern selbst zur Lösung rea-
ler Herausforderungen einsetzen? Genau darum geht es in 
einem neuen Bildungsprojekt im Landkreis Günzburg, das 
Wirtschaft, Schule, Verwaltung und internationale Innovati-
onspartner zusammenbringt.
Im Rahmen eines Pilot-Hackathons werden Jugendliche 
praxisnah an Künstliche Intelligenz, digitale Technologien 
und unternehmerisches Denken herangeführt. Ziel ist es, 
Zukunftskompetenzen zu vermitteln und gleichzeitig inno-
vative Lösungen für reale Fragestellungen aus der Unterneh-
menspraxis zu entwickeln.
„Künstliche Intelligenz und unternehmerisches Denken wer-
den für die Schülerinnen und Schüler der Zukunft essenzielle 
Kompetenzen sein. Deshalb wollen wir praxisnahe Formate 
schaffen, die Bildung, Innovation und reale Problemstellun-
gen miteinander verbinden“, sagt Daniel Kramer vom Land-
ratsamt Günzburg.
Das Projekt wird gemeinsam vom Landratsamt Günzburg, 
der MUNK Group, dem Dossenberger-Gymnasium sowie 
dem israelischen Innovationsprogramm FutureWize umge-
setzt. Die MUNK Group bringt dabei reale Anwendungsfälle, 
Produktinformationen und fachliche Expertise ein. So arbei-
ten die Schülerinnen und Schüler an einer konkreten Her-
ausforderung aus der Unternehmenspraxis.
Im Mittelpunkt steht die Entwicklung eines Proof of Con-
cept (POC) für eine KI-gestützte digitale Produktberatung. 
Nutzerinnen und Nutzer sollen künftig anhand eines Fotos 
oder einer kurzen Beschreibung passende Produkte und 
Lösungen vorgeschlagen bekommen. So könnte beispiels-
weise ein Foto eines Balkons oder eine kurze Beschreibung 
einer Arbeit in großer Höhe ausreichen, damit das System 
geeignete Steigtechnik oder andere passende Lösungen emp-
fiehlt - sowohl für Privatkunden als auch für professionelle 
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Klettergerüst wird ersetzt

Der Spielplatz Günzaue soll ein neues Spielgerät bekom-
men.
Günzburg. Es ist ein ungewöhnlicher Anblick: Bauzäune 
riegeln das große Klettergerüst am Spielplatz Günzaue am 
Amtsgericht ab. Denn es soll in den kommenden Wochen 
durch ein moderneres Spielgerät ersetzt werden. Das beste-
hende Klettergerüst ist deswegen bis auf Weiteres gesperrt 
und nicht mehr bespielbar. Grund für den Tausch sind Män-
gel, die nun von einem Spielplatzprüfer entdeckt wurden 
und ein Sicherheitsrisiko darstellen. Um den
Kindern auch weiterhin zu ermöglichen, unbesorgt in der 
Günzaue toben zu können, handelt die Stadt Günzburg 
sofort und bittet um Verständnis für die Einschränkung auf 
dem Platz.
Von Seiten der Stadt könnte das neue Klettergerüst so schnell 
wie möglich aufgestellt werden. Jedoch ist auch das städti-
sche Bauamt von Produktions- und Lieferzeiten abhängig, 
die leider nicht beeinflusst oder beschleunigt werden kön-
nen. Aus diesem Grund kann der neue Kletterturm voraus-
sichtlich erst im Herbst errichtet werden. Trotzdem möchte 
das Bauamt das Vorhaben bestmöglich voranbringen und 
wird den Tausch des Spielgeräts mit einer höheren Priorität 
verfolgen. Einen Lichtblick für alle Eltern und Kinder gibt es 
dennoch: Die anderen Spielgeräte in der Günzaue können 
wie gewohnt genutzt werden.
Felicitas Kienle
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Dieses Klettergerüst in der Günzaue soll durch ein neues ausgewechselt werden.
� Foto: Sevde Halatli/ Stadt Günzburg

Anwender. Dabei geht es ausdrücklich nicht um klassische 
Werbung, sondern um intelligente, sichere und anwendero-
rientierte Unterstützung bei Entscheidungsprozessen.
„Innovation entsteht dort, wo neue Perspektiven auf prak-
tische Erfahrung treffen. Wir freuen uns, jungen Menschen 
einen Einblick in unsere Unternehmenspraxis zu geben und 
gemeinsam mit ihnen neue KI-gestützte Lösungsansätze zu 
entwickeln“, sagt Geschäftsführer und Inhaber Ferdinand 
Munk.
Zur Vorbereitung nehmen die Schülerinnen und Schüler an 
mehreren Online-Workshops teil und besuchen das Werk 
der MUNK Group. Dort lernen sie Produktionsabläufe, Pro-
duktentwicklung und die Anforderungen eines internatio-
nal tätigen Industrieunternehmens kennen. Diese Eindrücke 
fließen direkt in die Entwicklung ihrer Ideen ein.
Der Hackathon findet im September als halbtägige Ver-
anstaltung im Landkreis Günzburg statt und wird durch 
FutureWize, einem schulischen Innovations- und Zukunfts-
kompetenzprogramm, begleitet. Das Bildungsprogramm ver-
mittelt jungen Menschen den verantwortungsvollen Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz sowie Methoden aus Innovation 
und Unternehmertum. Die Teams entwickeln erste Prototy-
pen und präsentieren ihre Lösungen in Pitch-Präsentatio-
nen.
Anschließend wird eine ausgewählte Schülergruppe des Dos-
senberger-Gymnasiums den entstandenen Prototyp weiter-
entwickeln. Perspektivisch sollen ähnliche Projekte gemein-
sam mit dem Technologietransferzentrum (TTZ) umgesetzt 
werden. Langfristiges Ziel ist ein regionales Netzwerk aus 
Schulen, Wirtschaft, Wissenschaft und öffentlicher Verwal-
tung, das junge Menschen frühzeitig für Zukunftstechnolo-
gien begeistert und die Innovationskraft der Region stärkt.

Ferdinand Munk (von links), Georg Ruß (Ständiger Stellvertreter des Schulleiters 
am Dossenberger-Gymnasium), die Schüler Noah Ginsberg und Katja Schmid, 
Daniel Kramer (Landratsamt Günzburg) und Andre Daferner (MUNK Group) freuen 
sich auf das Projekt.� Foto: Landratsamt Günzburg

Historisch wie 
unsere Stadt.

Der Bestatterberuf 
hat eine 

lange Tradition –  
wir auch.

GÜNZBURGER 
BESTATTUNGSDIENST   

GMBH

Jahnstraße 3   •  Günzburg 

www.günzburger-bestattungsdienst.de

Tag & Nacht 08221 – 310 77

1/2

 Dorfstraße 14a
89278 Nersingen

Tel.: 07308 5923

Neuer Job gesucht? Zupacken kein Problem? Melde dich!

Öchsler GmbH
Kunst- und Bauglaserei

www.glaserei-oechsler.de

Trachtenstube Nußbaumer
Günzburger Str. 25
89340 Leipheim

Tel.: 08221/9648777
Mobil: 0160/96824981

E-Mail: trachtenstube.nussbaumer@gmail.com
Instagram: trachtenstube_nussbaumer_

Mi – Fr.: 14.30 – 18.00 Uhr
Sa.: 10.00 – 13.00 Uhr und nach Vereinbarung
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Kinderbetreuung: Feierlicher Spatenstich für den Neu-

bau von Heilig Geist
In dem Gebäude sollen nach Fertigstellung  
100 Kindergarten- und 15 Krippenkinder betreut werden.
Günzburg. Fast genau drei Jahre nach dem Brand, der den 
Kindergarten Heilig Geist im Juli 2023 völlig zerstörte, feier-
ten alle Beteiligten nun den offiziellen Spatenstich für den 
modernen und nachhaltigen Ersatzneubau in der Hölderlin-
straße. Nach intensiver Planungsphase und der erfolgreichen 
Überbrückung in einer Modulanlage auf der benachbarten 
Pfarrwiese entsteht nun eine moderne Kita, die Raum für 
vier Kindergarten- und eine Krippengruppe bieten wird.
Rückblick: In den frühen Morgenstunden des 15. Juli 2023 
hatte eine brennende Mülltonne, deren Feuer durch das 
Zündeln zweier Jugendlicher unabsichtlich verursacht wor-
den war, auf den Dachstuhl übergegriffen. Trotz des schnel-
len Einsatzes von mehr als 100 Feuerwehrkräften war das 
50 Jahre alte Gebäude nicht mehr zu retten. Der Schaden 
ging in die Millionen. In einer beispiellosen Kooperation 
zwischen der Stadtverwaltung und den Vertretern des kirch-
lichen Trägers wurde damals binnen kürzester Zeit ein Kri-
senstab eingerichtet und schnell Lösungen im Sinne der 
betroffenen Kinder und Familien gefunden. Die 88 betreuten 
Kinder von Heilig Geist fanden im Pfarrzentrum eine neue 
Heimat auf Zeit, bevor die Stadt bereits zwei Monate später 
eine Interimslösung in kindgerechter Modulbauweise reali-
sierte.
Da sich die gesetzlichen Vorgaben für die Kinderbetreuung 
in den vergangenen Jahren geändert haben und deutlich 
mehr Platz vorschreiben, unterscheidet sich der Neubau 
strukturell vom alten Gebäude. Im Stadtrat waren sich alle 
Fraktionen einig: Die Stadt soll die Kosten des Neubaus über-
nehmen, die durch Dritte nicht gedeckt werden. Auf einer 
Grundfläche von mehr als 1000 Quadratmetern entsteht ein 
barrierefreier, eingeschossiger Baukörper, der Platz für bis zu 
100 Kindergarten- und 15 Krippenkinder bietet. Oberbürger-
meister Michael Jahn betonte beim Spatenstich: „Der Brand 
vor drei Jahren war ein tiefer Schock für unsere Stadtge-
meinschaft und löste einen herausragenden Zusammenhalt 
aus. Als Stadt zögern wir nicht, dort anzupacken, wo es um 
unsere Familien geht. Wir investieren hier konsequent und 
mit voller Überzeugung in die Zukunft unserer jüngsten Mit-
bürger.“
Das architektonische Konzept setzt auf eine Hybridbauweise: 
Massiv-Fertigteile dienen als thermische Speichermasse, 
während die Fassade und das Dach als Holzkonstruktion 
mit nachhaltiger Holzfaserdämmung ausgeführt werden, 
um einen Passivhausstandard zu erreichen. Das energetische 
Konzept wird durch eine Fotovoltaikanlage mit Stromspei-
cher, Geothermie mittels tiefer Erdwärmesonden sowie eine 
moderne Lüftungsanlage abgerundet.
Im Inneren finden fünf Gruppenräume mit Nebenräumen, 
ein Speiseraum mit Küche, ein Mehrzweckraum sowie ein 
einladender Wartebereich Platz. Auch das Außengelände 
wird auf einer Rasenfläche von fast 3000 Quadratmetern 
generalsaniert inklusive einer eigenen Spielfläche für die 
unter 3-jährigen Krippenkinder und neuen, schattenspen-
denden Bäumen.
Nachdem die Modullösung auf der Pfarrwiese über drei Jahre 
hervorragende Dienste geleistet hat, blicken alle Verantwort-
lichen nun voller Vorfreude auf den Beginn der Arbeiten. 
„Dass wir nun gemeinsam mit der Stadt und dem Träger, der 
Katholischen Kirchenstiftung Heilig Geist, den Neubau rea-
lisieren, erfüllt uns mit großer Dankbarkeit“, erklärt der Ver-
waltungsleiter der Pfarreiengemeinschaft Günzburg Michael 
Klotz. „Das neue Raumkonzept erfüllt nicht nur modernste 
gesetzliche Vorgaben, sondern bietet dem Team optimale 
Bedingungen für eine zeitgemäße pädagogische Arbeit.“ Bau-
herr und Träger des Neubaus ist die Katholische Kirchenstif-
tung Heilig Geist, die bei diesem Projekt vom Kita- Zentrum 
St. Simpert unterstützt wird.
Auch in der Einrichtung selbst ist die Begeisterung spürbar 
und Kindergartenleiterin Lena Höh sagt: „Die Vorfreude 
auf das neue Haus ist bei uns allen riesig. Hinter uns liegt 
eine intensive Zeit des Improvisierens, die alle fantastisch 
gemeistert haben. Die neuen, lichtdurchfluteten Gruppen-

räume und die großzügigen, überdachten Außenspielflächen 
sind ein Traum. Hier wird ein perfekt auf die Bedürfnisse der 
Kinder abgestimmter Ort zum Lernen, Spielen und Lachen 
geschaffen.“
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Über den Spatenstich für den Kindergarten Heilig Geist freut sich Günzburgs 
Oberbürgermeister Michael Jahn (Mitte) gemeinsam mit den Kindern und den 
Beteiligten.� Foto: Michael Lindner/ Stadt Günzburg

Am 15. Juli 2023 brannte der Kindergarten Heilig Geist.�Foto: Feuerwehr Günzburg

Beratung und Verkauf

Helmut Nothdurft
Dr.-Beer-Straße 3 
89335 Ichenhausen

08223-4084826
0173/3021538
kontakt@prowin-nothdurft.net   
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Freifahrtscheine für die einzelnen Geschäfte. Im Anschluss 
wird der Tag der Betriebe und Behörden ab 18 Uhr von stim-
mungsvoller Partymusik begleitet.
Am Freitag, 14. August, lädt die Stadt Günzburg ab 14 Uhr 
zum Nachmittag für Senioren und Menschen mit Handicap 
ein, umrahmt von zünftiger Blasmusik. Der Feiertag Mariä 
Himmelfahrt lädt am 15. August ein, den Tag in bester bay-
erischer Manier zu beginnen: bei einem Frühschoppen im 
Festzelt ab 10.30 Uhr samt zünftiger Blasmusik.
Seinen Schluss findet das 74. Volksfest nach dem traditionel-
len Frühschoppen mit dem beliebten Herzerlwerfen ins Pub-
likum am Sonntagabend, 16. August.
Das detaillierte Programm des 74. Volksfestes ist auf der städ-
tischen Website unter www.guenzburg.de/kultur-feste/volks-
fest/ zu sehen.

Der Festumzug zum Auweg startet am 7. August gegen 16 Uhr.

Im Festzelt der Familie Hahn treten zahlreiche Musikkapellen auf.

Günzburg im Festfieber:  
Zehn Tage pure Lebensfreude auf dem 74. Volksfest
Vom 7. bis 16 August ist wieder Festzeltstimmung mit 
guter Unterhaltung sowie musikalischen und kulinari-
schen Highlights geboten.
Günzburg. Es ist wieder so weit: Die wohl schönste Zeit des 
Jahres steht vor der Tür! Das Günzburger Volksfest startet am 
7. August in seine 74. Auflage und verspricht unvergessliche 
Momente für Groß und Klein. Ob rasante Fahrgeschäfte, ein 
kühles Festbier im gemütlichen Zelt oder stimmungsvolle 
Abende mit Freunden: Auf dem Festplatz am Auweg trifft 
sich die Region, um Bekannte zu treffen und das Leben zu 
feiern.
Den feierlichen Startschuss gibt der große Festumzug am 
Freitag, 7. August. Nach dem stimmungsvollen Standkonzert 
um 15:30 Uhr auf dem Schloßplatz zieht der Festzug gegen 
16 Uhr in Richtung Auweg. Zahlreiche Vereine und Kapellen 
mit stolz geschwenkten Vereinsfahnen und schwungvoller 
Blasmusik sorgen schon unterwegs für beste Stimmung.
Oberbürgermeister Michael Jahn und Partnerin Julia Harth 
nehmen zusammen mit Festwirt Michael Hahn in der auf-
wendig geschmückten Festkutsche Platz und verteilen Blu-
men an die Besucher. Um 17 Uhr folgt der Höhepunkt auf 
dem Festplatz: Mit dem traditionellen Fassanstich eröffnet 
Oberbürgermeister Jahn offiziell Günzburgs „fünfte Jahres-
zeit“. Die Festwirtfamilie Hahn freut sich darauf, ihre Gäste 
im Festzelt wie gewohnt nach Herzenslust zu bewirten.
Für Michael Jahn ist das Volksfest eine besondere Zeit im 
Jahr, die er nun erstmals als Oberbürgermeister bekleidet: 
„Natürlich ist es eine besondere Aufgabe, das erste Bierfass 
auf dem Volksfest anzustechen und damit das Fest zu eröff-
nen. Ich freue mich aber vor allem auf die vielen gemeinsa-
men Momente mit den Günzburgerinnen und Günzburgern 
und wünsche allen eine schöne Zeit auf unserem Volksfest.“
Während des zehntägigen Festes erwartet die Gäste ein Feu-
erwerk an Unterhaltung, Musik und kulinarischen Genüs-
sen. Es treten zahlreiche Musikkapellen aus ganz Bayern auf. 
Handgemachte Blasmusik spielen die Musikvereine Reisens-
burg, Wasserburg/Günz, die Stadtkapelle Günzburg, Kapelle 
Schwarzfischer, und Schwäbische 12. Für ausgelassene Par-
tystimmung sorgen bekannte Formationen wie Lechpower, 
Wolfsegger, Kzwoa, Sommerband, Rockspitz, Hally Gally und 
Bayern Mafia.
Das Festgelände ist ein Paradies für alle Altersgruppen: 
Mit Fahr- und Belustigungsgeschäften wie „Break Dance“, 
„Musik-Express“ oder „Flying Safari“ erleben die Besucher 
Spaß und Nervenkitzel. Das Riesenrad „Himmel der Bay-
ern“ ist erstmals in Günzburg zu Gast und bietet eine tolle 
Gelegenheit, das Volksfest einmal von oben zu überblicken. 
Auch Klassiker wie Autoskooter, Märchenkarussell sowie 
Los- und Schießbuden werden nicht fehlen, so dass für jeden 
Geschmack und jedes Alter etwas geboten ist. Zahlreiche 
Stände mit internationalen Leckereien, glasierten Früchten 
und Süßwaren sorgen für Volksfestflair für alle Sinne. Zum 
Schutz der Gäste werden Taschenkontrollen durchgeführt 
und das gesamte Festgelände eingezäunt.
Neben dem bunten Treiben auf dem Festplatz bietet das 
Volksfest auch besondere Highlights: Am Samstag, 8. August, 
können Schnäppchenjäger und Antiquitätenliebhaber ab 8 
Uhr beim Flohmarkt auf dem Pendlerparkplatz am Auweg 
nach Kuriosem, Schönem, Nützlichem und Preiswertem stö-
bern.
Bunt wird es am Montag, 10. August: Ab 18 Uhr spielt „Som-
merband“, ein brillantes Feuerwerk mit Musik rundet nach 
Einbruch der Dunkelheit den Tag ab. Der „Günzburger 
Abend“ am Dienstag, 11. August, ist ein echtes Highlight 
für Bierliebhaber: Das extra gebraute, naturtrübe Festbier der 
Günzburger Radbrauerei wird ausgeschenkt.
Kinder und Familien kommen am Mittwochnachmittag, 
12. August, ab 14 Uhr auf ihre Kosten. Ballon-Künstler Tobi 
van Deisner sorgt ab 15.30 Uhr für staunende Kinderau-
gen, davor und danach gibt es Auftritte der Infinity Cheer 
Unit. Außerdem können sich Kinder und Jugendliche auf 
einen Luftballonwettbewerb sowie die Preisverleihung aus 
dem Jahr 2025 freuen. Die beiden Referentinnen für Kultur 
und Feste, Angelika Fischer und Ruth Niemetz, verteilen 
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Die großen und kleinen Besucher können sich auf viele Fahrgeschäfte beim Volks-
fest 2026 in Günzburg freuen.

Fotos: Michael Lindner/ Stadt Günzburg

Volksfest-Programm 2026  
  
   
Freitag, 07.08.  15:30  

16:00 
17:00  
 
19:00 

Standkonzert am Schloßplatz  
Festzug zum Festplatz  
Bieranstich umrahmt vom MV Reisensburg und 
Bunter Volksfestbetrieb   
Auftakt mit „Lechpower“ 

Samstag, 08.08.  ab 8:00  
ab 15:00  
18:00 

Flohmarkt auf dem Pendlerparkplatz 
Bunter Volksfestbetrieb   
Wochenendstimmung mit „Wolfsegger“ 

Sonntag, 09.08.  10:30   
 
17:00 

Frühschoppenkonzert mit der Stadtkapelle Günzburg, 
Bunter Volksfestbetrieb   
Wochenausklang mit „Kzwoa“ 

Montag, 10.08.  ab 15:00  
18:00 

Bunter Volksfestbetrieb  
Unterhaltung mit „Sommerband“ 
und später Brillantes Feuerwerk  

Dienstag, 11.08.  ab 15:00  
18:00  

Bunter Volksfestbetrieb 
Günzburger Abend mit „Schwäbische 12“ 

Mittwoch, 12.08.  ab 14:00  
18:00  

Kinder- und Familientag, Bunter Volksfestbetrieb 
Stimmung mit „Rockspitz“  

Donnerstag, 13.08.  ab 15:00 
18:00  

Bunter Volksfestbetrieb, Tag der Betriebe u. Behörden  
Feierabendstimmung mit „Hally Gally“      

Freitag, 14.08.  ab 14:00  
 
 
18:00 

Nachmittag für Senioren und Menschen mit Handicap; 
Bunter Volksfestbetrieb und Unterhaltung mit dem  
MV Reisensburg  
Stimmung mit „Members“ 

Samstag, 15.08.  
Feiertag 

10:30  
 
17:30 

Frühschoppenkonzert mit dem MV Wasserburg/Günz,  
Bunter Volksfestbetrieb  
Feiertagsstimmung mit „Bayern Mafia“ 

Sonntag, 16.08.  10:30  Frühschoppenkonzert und Großes Finale „Kapelle 
Schwarzfischer“ 
Bunter Volksfestbetrieb und Festausklang  

   
 
Stand 27. Juli 2026 / Änderungen vorbehalten 

Die ersten Wohnungen des Günz-Donauparks  
sind bald bezugsfertig
Mehr als 130 Wohnungen entstehen momentan im 
neuen Wohnquartier am Auweg. So bewerben sich Inter-
essenten für die geförderten Wohnungen.
Günzburg. Ein bedeutender Schritt für die Entwicklung 
Günzburgs biegt auf die Zielgerade ein: Mehr als 130 Woh-
nungen des neuen Wohnquartiers „Günz-Donaupark“ am 
Auweg stehen kurz vor der Fertigstellung. Bei einer gemein-
samen Begehung überzeugten sich die Projektentwickler der 
IMMO-PROJEKT GmbH & Co. KG sowie Oberbürgermeister 
Michael Jahn und Vertreter der Günzburger Stadtverwaltung 
vom raschen Baufortschritt der insgesamt 136 barrierefreien 
Neubauwohnungen.
Das moderne Quartier verbindet urbanes Leben mit direk-
ter Naturnähe zum Donauraum. Neben den hellen Zwei- bis 
Fünf-Zimmer-Wohnungen mit einer Wohnfläche von 55 
bis 131 Quadratmeter, die alle über einen Balkon oder eine 
Terrasse verfügen, entstehen auf dem Gelände mehr als 100 
Tiefgaragen-Stellplätze. Der Bau im energieeffizienten KfW-
55- Standard glänzt mit einer umfassenden Dachbegrünung 
und einem nachhaltigen Nahwärmekonzept der Stadtwerke 
Günzburg, das gezielt Abwärme aus der örtlichen Kläranlage 
nutzt.
OB Michael Jahn sagte bei der Begehung: „Mit diesem Para-
debeispiel der städtebaulichen Nachverdichtung haben wir 
rechtzeitig reagiert, um den Anteil bezahlbaren Wohnraums 
frühzeitig und nachhaltig zu erhöhen. Als wirtschaftlich 
starke Region sind wir darauf angewiesen, Wohnraum in 
allen Preislagen anbieten zu können.“
Die Wohnungen werden von der staatlichen BayernHeim 
Gmbh vermietet. Um im Quartier eine lebendige und best-
mögliche soziale Durchmischung zu erreichen, werden die 
117 geförderten Wohnungen in drei Einkommensklassen 
(EK I bis EK III) unterteilt. Davon entfallen 31 Wohnungen 
auf die Einkommensklasse III und 44 auf die Einkommens-
klasse II. Die Miete liegt dank der Einkommensorientierten 
Förderung (EOF) des Freistaates Bayern maßgeblich unter 
dem Marktpreis. Je nach Einstufung erhalten Mieter einen 
Mietzuschuss von bis zu sieben Euro pro Quadratmeter. Der 
voraussichtliche Erstbezug ist im Laufe des 4. Quartals 2026 
geplant.
Besonders ältere Mitbürger profitieren stark von dem neuen 
Wohnraum am Auweg: Aufgrund ihrer Rentenhöhe fallen 
Senioren oft in die Einkommensklasse EK I. Damit haben 
sie beste Aussichten auf die höchste Förderstufe und eine 
moderne, barrierefreie Wohnung, die perfekt auf das Woh-
nen im Alter zugeschnitten ist.
Vielen Menschen ist gar nicht bewusst, wie hoch die Ein-
kommensgrenzen im bayerischen Modell tatsächlich sind. 
Neben Rentnern haben auch Berufstätige und Familien häu-
fig Anspruch auf eine Förderung: Ein kinderloses Paar, bei 
dem beide Partner mit Bruttogehältern von 3.000 Euro und 
2.000 Euro im Monat voll im Berufsleben stehen, hat ebenso 
gute Chancen wie eine fünfköpfige Familie mit drei Kindern, 
die bis zu einem Bruttojahreseinkommen von rund 121.000 
Euro vom Stadtwohnschein der Stufe III profitieren kann.
Oberbürgermeister Michael Jahn sagt über geförderte Woh-
nungen: „Wir müssen in den Köpfen mit dem alten Vorur-
teil aufräumen, dass geförderter Wohnraum automatisch 
mit dem Sozialamt oder gar sozialer Benachteiligung gleich-
zusetzen ist. Viele Bürgerinnen und Bürger wissen nicht, 
dass sie selbst anspruchsberechtigt sind.“ Die Einkommens-
grenzen sind im bayerischen Modell so gestaltet, dass auch 
die breite Mitte unserer Gesellschaft davon profitiert: vom 
Handwerker über die Pflegekraft bis hin zur fünfköpfigen 
Familie mit gutem Einkommen. „Der neue Stadtwohnschein 
ist kein Stigma, sondern ein echtes Privileg und ein Schlüs-
sel zu modernem, bezahlbarem Wohnen in unserer schönen 
Stadt.“
Grundvoraussetzung für die Berücksichtigung im geförder-
ten Wohnungsbau ist ein Wohnberechtigungsschein (WBS) 
für die Einkommensklasse I bzw. ein Stadtwohnschein für 
die Einkommensklassen II und III. Diese Scheine können 
von interessierten Personen beim jeweils zuständigen Land-
ratsamt beantragt werden. Bürger der Stadt Günzburg haben 

Geschäftsanzeigen online aufgeben:  
anzeigen.wittich.de
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Eltern bauen Spielgerät  

für Günzburger Grundschüler auf
Auf der Bleiche entsteht eine naturnahe Spielfläche.
Günzburg. Viele Hände, schnelles Ende. Diesen Spruch hat 
sich die Grundschule Auf der Bleiche besonders zu Herzen 
genommen: Mit einer ganz speziellen Aktion haben Freiwil-
lige ein großes Spielgerät für die Grundschüler errichtet.
Die Idee dazu hatte Kirsten Meßmann, Rektorin der Grund-
schule Auf der Bleiche.: „Nach den massiven Einschränkun-
gen durch das Hochwasser war der Schule eines besonders 
wichtig: Den Kindern einen attraktiven Pausenhof zu gestal-
ten, in dem sie sich bewegen und austoben können.“ Meß-
mann betont, dass es goldrichtig gewesen sei, ein naturnahes 
Spielgerät auszusuchen und auch die Eltern für den Bau mit 
ins Boot zu holen. „Es ist ein wertvoller Gewinn für unsere 
Schule, dass wir gemeinsam mit der Stadt dieses Projekt ver-
wirklichen konnten.“
Rückblick: Im Juni 2024 überschwemmen Hochwassermas-
sen große Teile Günzburgs. Viele Einrichtungen, darunter die 
Grundschule Auf der Bleiche, werden stark beschädigt. So 
sei der Wunsch vonseiten der Schulleitung aufgekommen, 
den damals zerstörten Pausenhof nicht nur instandzusetzen, 
sondern ihn aufzuwerten, erklärt die Rektorin heute. Nach 
intensiven Gesprächen zwischen Stadt und Schule fiel die 
Entscheidung dann für ein naturnahes Konzept unter Einbe-
ziehung freiwilliger Helfer. Gebaut werden nun Hügel, schat-
tige Plätze werden eingerichtet, Bäume sollen wachsen und 
die Kinder auf natürlichen Materialien toben können. Die 
Gelder für das Klettergerüst stammen zur Hälfte aus Spen-
den, die für die Gestaltung des Pausenhofes gedacht sind.
Das Ergebnis ist jetzt sichtbar: Knapp eine Woche lang haben 
insgesamt rund 20 Freiwillige, Eltern, Lehrer und weitere 
Angehörige tatkräftig beim Bau des neuen Spielgerätes unter-
stützt. Baumstämme getragen, gebohrt, gehalten, gestützt 
aber auch Getränke und Kuchen gespendet. Alles unter den 
Anweisungen der Profis des Unternehmens „gemeinsam 
gestalten“. Entstanden ist so ganz automatisch eine Aktion 
für mehr Zusammenhalt. Das schätzt auch Oberbürgermeis-
ter Michael Jahn an dem Projekt: „Es ist unfassbar schön 
zu sehen, wie Eltern hier beim Gestalten des Außengelän-
des der Grundschule mitgewirkt haben und handwerklich 
aktiv waren. Das schweißt nicht nur Eltern und Lehrerschaft 
zusammen, das ist auch für die Kinder ein Akt der Wertschät-
zung und wird den Beteiligten noch lange in Erinnerung 
bleiben.“
Felicitas Kienle
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Viele Helfer waren in den vergangenen Tagen mit dem Aufbau eines Spielgeräts an 
der Grundschule Auf der Bleiche beschäftigt.� Foto: Sevde Halatli/ Stadt Günzburg

zudem die Möglichkeit, den Antrag im BürgerServiceCenter 
(BSC) unter bsc@rathaus.guenzburg.de oder unter der Tele-
fonnummer 08221/903-333 im Rathaus zu beantragen. Nach 
Erhalt des Wohnberechtigungsscheins der Einkommensstufe 
I hat die Stadt Günzburg das Vorschlagsrecht. In diesem 
Fall müssen sich Interessierte per E-Mail an die Stadt unter 
benennungsrecht@rathaus.guenzburg.de wenden und es 
wird geprüft, ob der Interessent einem Vermieter vorgeschla-
gen werden kann.
Die BayernHeim GmbH entscheidet hingegen über die Ver-
gabe der geförderten Wohnungen bei den Einkommensstu-
fen II und III sowie über die 19 nicht förderfähigen Woh-
nungen. Weitere Informationen hierzu gibt es online unter 
www.bayernheim.de/guenzburg.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Im Wohnquartier „Günz-Donaupark“ am Günzburger Auweg entstehen momentan 
136 barrierefreie Wohnungen, 117 davon sind staatlich gefördert.�  
Foto: Michael Lindner/ Stadt Günzburg
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Erinnern, innehalten, Verantwortung übernehmen - 

Landkreis Günzburg gedenkt der Widerstandskämpfer  
des 20. Juli
Der Landkreis Günzburg hat am 20. Juli mit einer würdevol-
len Zeremonie im Schlosspark Jettingen an den Widerstand 
von Claus Schenk Graf von Stauffenberg und an die Opfer 
des Nationalsozialismus erinnert. Der aus Jettingen stam-
mende Offizier hatte am 20. Juli 1944 versucht, das national-
sozialistische Regime durch ein Attentat auf Adolf Hitler zu 
stürzen. Sein mutiger Widerstandsakt kostete ihn das Leben.
Landrat Hans Reichhart betonte in seiner Ansprache die 
besondere Bedeutung des Gedenktages und des Veranstal-
tungsortes. Die Widerstandskämpfer hätten sich in einer 
Zeit der Unmenschlichkeit gegen das nationalsozialistische 
Regime gestellt, obwohl sie gewusst hätten, dass ihr Han-
deln den Tod bedeuten konnte. Ihr Entschluss sei aus inners-
ter Überzeugung und aus dem Willen heraus entstanden, 
Unrecht nicht tatenlos hinzunehmen.
„Gerade hier in Jettingen wird die Erinnerung an Stauffen-
berg besonders greifbar. Dieser Ort ist Teil seiner Lebens-
geschichte und damit auch Teil der gemeinsamen Verant-
wortung, das Andenken wachzuhalten“, sagte Reichhart. 
Freiheit, Rechtsstaatlichkeit und Menschenwürde seien 
nicht selbstverständlich, mahnte der Landrat. Sie müss-
ten geschützt, verteidigt und immer wieder neu mit Leben 
gefüllt werden. Angesichts des weltweiten Drucks auf demo-
kratische Werte komme es auf jeden Einzelnen an. Reichhart 
regte dazu an, am 20. Juli nicht nur zu erinnern, sondern 
auch innezuhalten und sich zu fragen, welche persönliche 
Verantwortung jeder Mensch im Alltag, im Amt und in der 
Gesellschaft trage.
Die Festrednerin Prof. Dr. Ursula Münch ging auf den beson-
deren Mut der Widerstandskämpfer ein. Münch ist Politik-
wissenschaftlerin und Hochschullehrerin. Zu ihren fachli-
chen Schwerpunkten gehören die deutsche Innenpolitik, die 
vergleichende Regierungslehre sowie die Sozial- und Fami-
lienpolitik. Darüber hinaus ist sie eine gefragte Expertin für 
die Analyse aktueller politischer Entwicklungen in Bayern 
und im Bund.
„Sie waren und sind Helden“, sagte Münch über die Wider-
standskämpfer. Ihr Mut und ihr unerschrockenes, nicht ver-
handelbares Eintreten für das, was sie als richtig erkannt hät-
ten, erfülle sie mit tiefem Respekt.
Münch verwies darauf, dass Extremisten ihre Kanäle nutz-
ten, um massenhaft Halb- und Viertelwahrheiten zu verbrei-
ten. Damit würden sie versuchen, Menschen zu radikalisie-
ren, ihre Wut auf das sogenannte Establishment zu schüren 
und sie für die eigene Ideologie zu gewinnen. Darin liege 
auch ein unmissverständlicher politischer Auftrag an die 
Verantwortlichen in Bund und Ländern. Regierungen müss-
ten den Bürgerinnen und Bürgern durch konkretes Handeln 
zeigen, dass Augenmaß und moderate Reformen zu besseren 
Ergebnissen führten als unterkomplexe Vorschläge von Ext-
remisten.
„Dazu benötigen die Regierungen aber auch die Unterstüt-
zung aus Gesellschaft und Medien“, betonte Münch. Die 
Gesellschaft müsse den Wert des Ausgleichs unterschiedli-
cher Interessen über die Lautstärke stellen. Gemäßigte und 
damit kompromissfähige politische Kräfte seien gefordert, 
sinnvolle Vorschläge zunächst in kluge Gesetzesvorhaben 
und anschließend in praxistaugliche sowie finanzierbare 
Maßnahmen zu überführen. Dies sei mühsam und verlange 
sowohl den politisch Verantwortlichen als auch den Beob-
achterinnen und Beobachtern viel ab.
Gedenkstunden für die Widerstandskämpfer und die Opfer 
des Nationalsozialismus seien angesichts dieser Entwicklun-
gen wichtiger denn je, erklärte Münch. Die Erinnerungskul-
tur sei gut begründet und unerlässlich, da die Identität der 
Bundesrepublik Deutschland als Verfassungsstaat auf den 
Erfahrungen des Nationalsozialismus gründe. Mit dem Ende 
der Zeitzeugenschaft gewinne die Erinnerungskultur zusätz-
lich an Bedeutung.
„Unsere Aufgabe und Pflicht als Staatsbürgerinnen und 
Staatsbürger ist es, hinter den Prinzipien, Institutionen und 
Prozessen unseres demokratischen Verfassungsstaates zu ste-

hen und denjenigen hörbar und sichtbar entgegenzutreten, 
die dessen Werte in Misskredit ziehen wollen“, sagte Münch. 
Jeder in Deutschland lebende Mensch trage Verantwortung 
dafür, dass in Deutschland nie wieder ein Mensch todesmu-
tig sein müsse, um die grundlegenden Freiheiten und Rechte 
einer freiheitlichen und rechtsstaatlichen Demokratie genie-
ßen zu können.
Die Gedenkveranstaltung im Schlosspark Jettingen machte 
deutlich, dass die Erinnerung an den Widerstand des 20. 
Juli und an die Opfer des Nationalsozialismus auch in der 
Gegenwart eine wichtige Mahnung für den Schutz von 
Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenwürde ist.

Fotos: Angela Brenner/Landratsamt Günzburg
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Dabei wurden Kriterien wie Flächengröße, Erreichbarkeit, 
Anwohnerinteressen und die Infrastruktur genau abgewo-
gen. Im Rahmen einer Stadtratsklausur sowie anschließender 
Detailprüfungen wurden manche Überlegungen beispiels-
weise wegen eines nicht umsetzbaren Abwasserkonzepts ver-
worfen. In der Stadtratssitzung entschied sich das Gremium 
zudem gegen potenziell geeignete Ausweichstandorte wie 
den Parkplatz an der Ichenhauser Straße oder den Schulbe-
zirk „Am Südlichen Burgfrieden“.
Der Stadtrat folgte dem Vorschlag der Stadtverwaltung um 
Oberbürgermeister Michael Jahn und stimmte mit großer 
Mehrheit für das ehemalige Strehle-Areal. Auf einer Fläche 
von etwa 7.700 Quadratmetern bietet das Areal am Auweg 
ausreichend Platz für ein stimmungsvolles Volksfest mit Fest-
zelt.
Weitere Pluspunkte sind die gute Erreichbarkeit durch die 
Nähe zum Bahnhof und zur B16 bei gleichzeitig relativ 
geringer Anwohnerdichte. Aus Sicherheitsaspekten ist posi-
tiv hervorzuheben, dass es einen geschützten, zusammen-
hängenden und klar abgegrenzten Festbereich gibt, der über 
den Haupteingang leicht zu erreichen ist. Zudem liegt das 
im Besitz der Stadt befindliche Ausweichgelände nur wenige 
Meter vom bisherigen Volksfestplatz entfernt.
Die notwendigen Erschließungsarbeiten für Strom, Kanal 
und Wasser belaufen sich auf etwa 150.000 Euro. Der Abriss 
der Bestandsgebäude wäre für jede künftige Nutzung des Are-
als ohnehin angefallen. Durch den Rückbau und die Herrich-
tung der Fläche könnte das Areal bereits ab 2027 außerhalb 
der zehntägigen Volksfestzeit als Parkplatz genutzt werden. 
OB Michael Jahn ist froh, dass mit dem ehemaligen Strehle-
Areal ein hervorragender Ausweichstandort gefunden wurde 
und sagt: „Das Gelände sichert nicht nur den Erhalt unse-
res Volksfestes, sondern nimmt durch die Parkplatznutzung 
außerhalb der Festtage auch spürbar den Parkdruck am 
Auweg während der gesamten Bauphase der Landesgarten-
schau.“
Auch wenn das Ausweichgelände etwas kompakter ist als der 
bisherige Festplatz, verspricht die Stadt ein vollwertiges und 
stimmungsvolles Fest. Gleichzeitig schaut man in Günzburg 
bereits voller Vorfreude in die Zukunft: Ab dem Jahr 2030 
kehrt das Volksfest auf seinen angestammten, dann moder-
nisierten Festplatz an der Donau zurück.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Das Günzburger Volksfest wird ab 2027 vorübergehend auf das ehemalige Strehle-
Areal (rot umrandet) umziehen. Ab 2030 kehrt es dann zurück auf den wenige 
Meter entfernten aktuellen Volksfestplatz neben der Donau.�  
Foto: Alexander Kaya für die Stadt Günzburg

Der Borkenkäfer ist im Stadtwald aktiv
Aktuell sind die Waldgebiete in Reisensburg und Deffin-
gen betroffen.
Günzburg. Die anhaltende Hitze und Trockenheit hinterlas-
sen ihre Spuren: Im Stadtwald, insbesondere in den Waldge-
bieten Reisensburg und Deffingen, wurde von Mitarbeitern 
des Forstes frischer, stehender Borkenkäferbefall festgestellt. 
Auch umliegende Privatwälder sind betroffen.
Ein Befall ist vor allem an braunem Bohrmehl auf der Rinde 
zu erkennen. Um einen Ausflug der Käfer und die Neuan-
siedlung in angrenzenden Fichtenbeständen zu verhindern, 
appelliert die Stadtverwaltung an alle Waldbesitzer, ihre 
Fichten engmaschig zu kontrollieren. Befallene Bäume müs-
sen unverzüglich eingeschlagen, schnellstmöglich abtrans-
portiert oder mit ausreichendem Sicherheitsabstand zum 
nächsten Fichtenbestand gelagert werden.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Derzeit sind in der Region mehrere Waldgebiete vom Borkenkäfer betroffen, so 
auch der Stadtwald in Reisensburg und Deffingen.�  
Foto: Kevin Rees/ Stadt Günzburg

Ehemaliges Strehle-Areal wird ab 2027  
Ausweichstandort für das Volksfest
Im Jahr 2030 geht es wieder zurück an den angestamm-
ten Volksfestplatz an der Donau.
Günzburg. Das Günzburger Volksfest ist seit mehr als sieben 
Jahrzehnten fest im Herzen der Stadt verankert. Seit seinen 
Anfängen im Jahr 1950, damals noch im Stadtgarten neben 
der Jahnhalle, und dem Umzug an den Volksfestplatz an der 
Donau im Jahr 1965 ist das Volksfest ein zentraler Baustein 
des gesellschaftlichen Lebens in Günzburg. Umso wichtiger 
war es Oberbürgermeister Michael Jahn gemeinsam mit dem 
Stadtrat eine zukunftsweisende Entscheidung zu treffen: In 
der jüngsten Sitzung wurde einstimmig beschlossen, das 
ehemalige Strehle-Areal als temporären Ausweichstandort zu 
nutzen.
Der bisherige Festplatz am Auweg wird im Rahmen der Vor-
bereitungen auf die Landesgartenschau in Günzburg im Jahr 
2029 umfassend modernisiert und zu einer modernen, hyb-
riden Freizeit- und Festfläche umgestaltet. Da die Bauarbei-
ten bereits im Herbst 2026 beginnen, steht der gewohnte 
Platz ab 2027 nicht mehr zur Verfügung. Eine dreijährige 
Pause kam für die Stadtverwaltung und den Stadtrat jedoch 
keinesfalls infrage. Oberbürgermeister Michael Jahn betonte: 
„Ein dreijähriges Ausfallrisiko hätte im schlimmsten Fall das 
dauerhafte Aus für unser traditionsreiches Volksfest bedeu-
ten können. Dieses klare Signal von Stadt und Stadtrat ist ein 
Bekenntnis zu unseren Traditionen und vor allem zu unse-
rem Volksfest, das damit auch nach der Landesgartenschau 
wieder ein jährlicher Höhepunkt des städtischen Lebens 
wird.“
Die Entscheidung für das ehemalige Strehle-Areal ist das 
Ergebnis intensiver Fachprüfungen im gesamten Stadtgebiet. 
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Gisela Eisenkolb ist neue Ortssprecherin  

in Wasserburg
Die Wasserburgerin wurde mit großer Mehrheit in das 
Ehrenamt gewählt.
Günzburg. Der Stadtteil Wasserburg hat eine neue Ortsspre-
cherin: Gisela Eisenkolb wurde von den Bürgern mit großer 
Mehrheit in das Amt gewählt. Oberbürgermeister Michael 
Jahn leitete die Versammlung, gratulierte der frischgewähl-
ten Sprecherin zu dem starken Rückhalt aus der Bevölkerung 
und wünschte ihr viel Freude sowie Erfolg für die kommen-
den Aufgaben im neuen Ehrenamt.
Gisela Eisenkolb ist Trägerin des Ehrenamtspreises der Gro-
ßen Kreisstadt in Silber und freute sich über das große Ver-
trauen der Wasserburger. Sie kündigte an, sich in den kom-
menden Jahren im Günzburger Stadtrat für die Belange ihres 
Stadtteils starkzumachen. Die Beteiligung an der Wahl war 
hoch, insgesamt machten 100 Bewohner des Stadtteils von 
ihrem Stimmrecht Gebrauch. Auf Gisela Eisenkolb entfielen 
80 Stimmen, 20 Stimmen gab es für Markus Stocker. Da aktu-
ell kein Mitglied des Günzburger Stadtrats im Stadtteil Was-
serburg wohnt, sieht die Gemeindeordnung die Möglichkeit 
vor, einen eigenen Ortssprecher zu wählen. Die Resonanz im 
Vorfeld war sehr groß: Von insgesamt 670 Wahlberechtigten 
des Stadtteils hatten 273 Bürger die Durchführung dieser 
Wahl formell beantragt. Das notwendige Drittel wurde damit 
locker erreicht.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Gisela Eisenkolb wurde als neue Ortssprecherin für Wasserburg gewählt. Oberbür-
germeister Michael Jahn gratulierte ihr zu diesem Erfolg.� Foto: Stadt Günzburg

Kartenverkauf geschlossen
Der Kartenverkauf im Forum am Hofgarten geht bald in 
die Sommerpause
Günzburg. Der Kartenverkauf im Forum am Hofgarten ist 
vom 3. bis einschließlich 23. August 2026 geschlossen. 
Tickets für Veranstaltungen können in dieser Zeit über www.
eventim.de, bei der Buchhandlung Hutter und allen cts 
eventim VVK-Stellen erworben werden.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Stadt Günzburg setzt künftig auf Plakatwände 
statt auf Plakatflut
Die Neuregelung leistet einen Beitrag zur Ressourcenscho-
nung und schützt das Ortsbild. Günzburg. Nach den Erfah-
rungen der Kommunalwahl vom März 2026 zieht die Stadt 
Günzburg Konsequenzen: Um das Orts- und Landschaftsbild 
künftig wirksam zu schützen, wird die Wahlplakatierung 
im Stadtgebiet neu geordnet. Eine von Oberbürgermeister 
Michael Jahn in Auftrag gegebene, von der Stadtverwaltung 
erarbeitete und vom Stadtrat einstimmig beschlossene Ände-
rung der Plakatierungsverordnung beendet das ungehemmte 
„Zupflastern“ von Straßenrändern, Zäunen und Masten und 

setzt stattdessen auf übersichtliche, zentrale Sammelstand-
orte.
In der Vergangenheit sorgte die Masse an frei platzierten 
Plakaten bei vielen Günzburgern für Unverständnis. Damit 
ist jetzt Schluss, denn die neue Verordnung bündelt künf-
tig die Werbeflächen. In jedem Günzburger Stadtteil wird 
mindestens ein zentraler Standort eingerichtet, in der Kern-
stadt mindestens drei. Zur Wahrung der Übersichtlichkeit 
und Chancengleichheit wird auf diesen Plakatwänden aus-
schließlich das Format DIN A1 zugelassen. Ergänzt wird die 
Möglichkeit zur Selbstdarstellung der Parteien und Wähler-
vereinigungen durch temporäre Großflächenplakatwände 
sowie die ganzjährig betriebenen Anschlagsflächen auf städ-
tischem Grund.
Gleichzeitig leistet die Neuregelung einen wichtigen Beitrag 
zur Ressourcenschonung:
Durch die deutliche Reduzierung von Wahlplakaten und 
dem Wegfall von Kunststoffkabelbindern wird das Müllauf-
kommen nach Wahlkämpfen spürbar reduziert. Um Wild-
wuchs wirksam zu verhindern, ist eine Wahlwerbung auf 
sonstigen temporären Werbeanlagen wie Bauzaunbannern 
künftig verboten. Dies gilt neben öffentlichen auch auf pri-
vaten Grundstücken, sofern diese in den öffentlichen Raum 
wirken.
Mit dem neuen Entwurf löst der neue Oberbürgermeister 
Michael Jahn zugleich ein Versprechen aus dem Wahlkampf 
ein: Innerhalb der ersten 100 Tage nach seinem Amtsantritt 
liegt nun eine tragfähige Lösung vor, die die Qualität und das 
Erscheinungsbild der Stadt nachhaltig sichert. „Die Günzbur-
gerinnen und Günzburger haben nach der letzten Wahl völ-
lig zu Recht ein klares Signal zur Eindämmung der Plakatflut 
gefordert. Es war mir ein persönliches Anliegen, hier zügig 
zu handeln“, so der Oberbürgermeister. „Mein Dank gilt der 
Stadtverwaltung für die hervorragende Ausarbeitung dieses 
Konzepts sowie den Mitgliedern des Stadtrates, die diese gute 
Lösung im Sinne der Bürgerinnen und Bürger mittragen. Das 
zeigt, dass wir gemeinsam an einem Strang ziehen, wenn es 
um die Lebensqualität in unserer Stadt geht.“
Die Chancengleichheit aller Parteien und Wählervereinigun-
gen bleibt auch im neuen System durch das Prinzip der abge-
stuften Chancengleichheit vollumfänglich gewahrt. Damit 
die Regelungen rechtzeitig zur nächsten Wahl greifen, wer-
den im nächsten Schritt die genauen Standorte für die Pla-
katwände festgelegt.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Problemmüllsammlung 
in Leipheim am 7. August 2026
Am Freitag, 7. August 2026, kann in der Zeit von 14 Uhr bis 
16.30 Uhr auf dem Gelände des Wertstoffzentrums Leipheim 
(Schleifstraße 5) Problemmüll abgegeben werden.
Zu den Problemabfällen gehören insbesondere: Pflanzen- 
und Schädlingsbekämpfungsmittel, ölhaltige Abfälle, Säu-
ren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hobbybereich, 
lösemittelhaltige Abfälle und Substanzen, flüssige Altfarben 
und Lacke, Desinfektionsmittel, Holzschutzmittel, Laborche-
mikalien und Gifte im engeren Sinne, Abfälle mit Queck-
silber, Quecksilberoxidbatterien und sonstige Batterien, 
PCB-haltige Kleinkondensatoren, Haushaltsreiniger, Frost-
schutzmittel, Spraydosen und Feuerlöscher.
Altöl wird nur in Ausnahmefällen angenommen. Nach dem 
geltenden Abfallgesetz ist jeder Händler verpflichtet, die glei-
che Menge Altöl kostenlos zurückzunehmen, wie er sie an 
einen Kunden verkauft hat. Bei der Abgabe werden pro Liter 
0,50 Euro in bar direkt vom Anlieferer erhoben.
Die Höchstmenge pro Anlieferer beträgt 60 Kilogramm 
beziehungsweise 60 Liter. Mit Ausnahme der Dispersionsfar-
beneimer dürfen die angelieferten Behälter einen maximalen 
Durchmesser von 35 Zentimeter aufweisen. Die Größe der 
Altölgebinde darf 20 Liter nicht übersteigen.
Weitere Informationen gibt es unter der Telefonnummer 
08221 95-456 oder auf der Website unter www.kaw.land-
kreis-guenzburg.de.
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95 Prozent der Kampagnenkitas, die in den ersten Kampa-
gnenjahren dabei waren, empfehlen anderen Kitas die Teil-
nahme.
Alle Kampagnenkitas erhalten weitere vielfältige Qualifizie-
rungs- und Vernetzungsangebote. Nach dem 5. Kampagnen-
jahr haben sich rund 1.600 bayerische Kitas auf den Weg zur 
„digitalen Kita“ gemacht.
Aus dem Landkreis Günzburg, der die Kampagne zum drit-
ten Mal durchführte, mit dabei waren: Kita St. Leonhard Bil-
lenhausen, Kita St. Gabriel Niederraunau, Kita Glöttweng/
Landensberg, Kita St. Ulrich Aichen, evang. Kita Arche Noah 
Thannhausen, Waldkindergarten Lärche Krumbach, Kita St. 
Margareta Bühl/Bibertal, Kita St. Tobias Aletshausen, Haus 
der kleinen Hände Burtenbach und Kita Gundremmingen. 
Aus dem Landkreis Unterallgäu nahm die Kita Hawangen 
teil, aus dem Landkreis Dillingen die Kita Medlingen und 
das Montessori Kinderhaus Lauingen.
Weitere Informationen zur Digitalisierungsstrategie Kita in 
Bayern sind auf der Website https://www.kita-digital-bayern.
de/ und dort zur Kampagne unter https://www.kita-digital-
bayern.de/kampagne/ zu finden.

Vertreterinnen und Vertreter den Kindertageseinrichtungen, die an der Kampagne 
„Startchance kita.digital“ im Landkreis Günzburg teilnahmen, erhielten beim feierli-
chen Abschluss im Landratsamt eine Teilnahmeurkunde.�  
Foto: Benjamin Sigmund / Landratsamt Günzburg

Gemeinsam für mehr Bewegung:  
Partner stärken den Sportabzeichen-Wettbewerb
Der Landkreis Günzburg zählt seit Jahren zu den erfolg-
reichsten Sportabzeichen-Landkreisen in Schwaben. Im Jahr 
2025 wurden in 13 Sportvereinen und drei Schulen insge-
samt 1.782 Deutsche Sportabzeichen abgelegt.
Auf Initiative des BLSV soll nun die Zahl der abgelegten 
Sportabzeichen noch weiter gesteigert und insbesondere das 
Schulsportabzeichen wieder stärker belebt werden. „Ziel ist 
es, noch mehr Schulen dafür zu gewinnen, ihren Schülerin-
nen und Schülern die Teilnahme am Sportabzeichen-Wett-
bewerb zu ermöglichen“, sagt Hans Komm, stellvertretender 
Kreisvorsitzender des BLSV-Kreises Günzburg. Der Landkreis 
Günzburg unterstützt das Vorhaben, die AOK konnte als 
Kooperationspartner für die Schulen gewonnen werden. Mit 
attraktiven Preisen setzt sie ein deutliches Zeichen für mehr 
Bewegung und Gesundheitsförderung an den Schulen. Die 
Sparkasse Schwaben-Bodensee bleibt ebenfalls wie schon in 
der Vergangenheit ein verlässlicher Partner und stiftet auch 
künftig die Preise für die erfolgreichsten Sportvereine.
Um die Bedeutung des Schulsportabzeichens und die Zusam-
menarbeit der Partner zu unterstreichen, besuchten Land-
rat Hans Reichhart, Daniel Gastl, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Schwaben-Bodensee, und Bernd Mayer, Direktor 
der AOK Bayern, Direktion Günzburg, zusammen mit Hans 
Komm eine Sportstunde am Maria-Ward-Gymnasium in 
Günzburg. Vor Ort erhielten sie Einblicke in die Umsetzung 
des Sportabzeichens und tauschten sich über dessen Bedeu-
tung aus.
„Regelmäßige Bewegung ist ein wichtiger Baustein für eine 
gesunde Entwicklung von Kindern und Jugendlichen. Das 
Sportabzeichen schafft Anreize, aktiv zu sein, eigene Ziele zu 
erreichen und Spaß am Sport zu erleben“, sagt Landrat Hans 
Reichhart.

Problemmüllsammlung 
in Krumbach am 7. August 2026
Am Freitag, 7. August 2026, kann Problemmüll in Krumbach 
am Parkplatz beim Busbahnhof in der Nattenhauser Straße 
in der Zeit von 10 Uhr bis 12.30 Uhr abgegeben werden.
Zu den Problemabfällen gehören insbesondere: Pflanzen- 
und Schädlingsbekämpfungsmittel, ölhaltige Abfälle, Säu-
ren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hobbybereich, 
lösemittelhaltige Abfälle und Substanzen, flüssige Altfarben 
und Lacke, Desinfektionsmittel, Holzschutzmittel, Laborche-
mikalien und Gifte im engeren Sinne, Abfälle mit Queck-
silber, Quecksilberoxidbatterien und sonstige Batterien, 
PCB-haltige Kleinkondensatoren, Haushaltsreiniger, Frost-
schutzmittel, Spraydosen und Feuerlöscher.
Altöl wird nur in Ausnahmefällen angenommen. Nach dem 
geltenden Abfallgesetz ist jeder Händler verpflichtet, die glei-
che Menge Altöl kostenlos zurückzunehmen, wie er sie an 
einen Kunden verkauft hat. Bei der Abgabe werden pro Liter 
0,50 Euro in bar direkt vom Anlieferer erhoben.
Die Höchstmenge pro Anlieferer beträgt 60 Kilogramm 
beziehungsweise 60 Liter. Mit Ausnahme der Dispersionsfar-
beneimer dürfen die angelieferten Behälter einen maximalen 
Durchmesser von 35 Zentimeter aufweisen. Die Größe der 
Altölgebinde darf 20 Liter nicht übersteigen.
Weitere Informationen gibt es unter der Telefonnummer 
08221 95-456 oder auf der Website unter www.kaw.land-
kreis-guenzburg.de.

„Erfolgreich auf dem Weg zur digitalen Kita“  
im Landkreis Günzburg
30 Vertreterinnen und Vertreter aus 13 Kindertagesein-
richtungen, die an der Kampagne „Startchance kita.
digital+Sprache“ im Landkreis Günzburg teilgenommen 
haben, erhielten beim feierlichen Abschluss im Landratsamt 
Günzburg ihre Teilnahmeurkunden. Von den teilnehmen-
den Einrichtungen stammen zehn aus dem Landkreis Günz-
burg, zwei aus dem Landkreis Dillingen und eine aus dem 
Landkreis Unterallgäu.
Die im September 2021 gestartete Kampagne ist ein mehr-
jähriges, kostenfreies Qualifizierungsangebot des Bayeri-
schen Familienministeriums für alle bayerischen Kinderta-
geseinrichtungen inklusive Kinderkrippen, das auch über 
Mittel des Bundesfamilienministeriums aus dem KiTa-Qua-
litäts- und Teilhabeverbesserungsgesetz (KiQuTG) mitfinan-
ziert wird. Im Landkreis Günzburg fand das Projekt zum 
inzwischen dritten statt.
„Beim Eintritt in die Kita haben heute die allermeisten Kin-
der bereits Erfahrungen mit digitalen Medien. Und sie haben 
Anspruch, dass ihre Kinderrechte auf Teilhabe, Schutz und 
Befähigung in der digitalen Welt erfüllt werden. Es ist daher 
Auftrag von Kindertageseinrichtungen, Kinder schon früh-
zeitig in einem kreativen, kritischen und sicheren Umgang 
mit digitalen Medien zu begleiten“, so das Staatsinstitut für 
Frühpädagogik und Medienkompetenz (IFP), das die Kam-
pagne mit dem JFF-Institut für Medienpädagogik konzipiert 
hat, umsetzt und wissenschaftlich begleitet.
In den einjährigen Kampagnenkursen gehen die daran teil-
nehmenden Kitas mit den Kindern und unter Einbezug der 
Eltern erste Schritte in die digitale Bildungswelt. Sie gehen 
diese Schritte begleitet von qualifizierten kita.digital.coaches 
sowie unterstützt durch die Onlineplattform KITA HUB Bay-
ern.
Mit großem Engagement haben sich auch im 5. Kampag-
nenjahr bayernweit rund 300 Kitas - trotz des sich verschär-
fenden Fachkräftemangels - gemeinsam auf den spannen-
den Weg zur digitalen Kita gemacht. Sie erhielten vielfältige 
Anregungen für die digitale Foto-, Audio- und Filmarbeit mit 
Kindern und wie sie dabei die Eltern als Partner einbeziehen 
können. Dazu wurden auch der Onlinekurs (MOOC) „Start-
chance kita.digital+Sprache“ sowie digitale Vernetzungsmög-
lichkeiten erprobt.
Die Teilnahme an der Kampagne ist für Kitas eine große 
Bereicherung, um Kinder an die digitale Welt, deren Chan-
cen und Herausforderungen aktiv und sicher heranzuführen. 



32/26		   13Hallo Günzburg und Leipheim
Die Teilnahme ist ohne Angabe persönlicher Daten möglich. 
Sämtliche Hinweise werden ausschließlich für die Erarbei-
tung des Radverkehrskonzeptes verwendet.
Das Radverkehrskonzept bildet die Grundlage für die 
zukünftige Entwicklung des Alltagsradverkehrs im Land-
kreis Günzburg. Ziel ist es, sichere, durchgängige und attrak-
tive Radverbindungen zu schaffen und den Radverkehr als 
umweltfreundliche Mobilitätsform weiter zu stärken.
Für eine optimale Darstellung der interaktiven Karte emp-
fiehlt sich die Teilnahme über einen PC oder ein Tablet. Auf 
Smartphones kann die Kartenanwendung aufgrund der Bild-
schirmgröße nur eingeschränkt nutzbar sein.

ARGE-PSNV im Landkreis Günzburg vernetzt  
Hilfsangebote in belastenden Ausnahmesituationen
Die Arbeitsgemeinschaft Psychosoziale Notfallversorgung, 
kurz ARGE-PSNV, ist im Landkreis Günzburg die zentrale 
Plattform zur Vernetzung der psychosozialen Notfallversor-
gung. Sie bringt die verschiedenen Organisationen und Ein-
richtungen zusammen, die Menschen in akuten seelischen 
Belastungssituationen sowie Einsatzkräfte nach besonders 
belastenden Einsätzen unterstützen. Ziel ist es, die vorhande-
nen Angebote aufeinander abzustimmen und eine verlässli-
che, koordinierte Hilfe im Landkreis sicherzustellen.
Psychosoziale Notfallversorgung richtet sich an zwei Ziel-
gruppen. Zum einen an Betroffene, also etwa Überlebende, 
Angehörige, Vermissende oder Hinterbliebene nach schwe-
ren Unglücken oder anderen außergewöhnlichen Ereignis-
sen. Zum anderen richtet sie sich an Einsatzkräfte, die im 
Rahmen ihrer Tätigkeit mit belastenden Situationen kon-
frontiert werden und Unterstützung bei der Prävention, Ein-
satzbegleitung oder Nachsorge benötigen.
Die ARGE-PSNV selbst ist keine Einsatzeinheit, sondern ein 
Zusammenschluss der im Landkreis tätigen Organisationen 
und Fachstellen im Bereich der psychosozialen Notfallversor-
gung. Sie sorgt dafür, dass die verschiedenen Hilfsangebote 
fachlich abgestimmt sind und im Bedarfsfall schnell und 
wirksam ineinandergreifen. Damit leistet sie einen wichti-
gen Beitrag zur Zusammenarbeit der beteiligten Stellen und 
zur Weiterentwicklung der psychosozialen Unterstützung im 
Landkreis Günzburg.
Zu den Aufgaben der ARGE-PSNV gehören insbesondere die 
Vernetzung und Stärkung der bereits vorhandenen Struk-
turen, der fachliche Austausch, die Entwicklung gemein-
samer Leitgedanken sowie die Beratung von Behörden und 
zuständigen Stellen in Fragen der psychosozialen Notfallver-
sorgung. Darüber hinaus erarbeitet die Arbeitsgemeinschaft 
Einsatzkonzepte, unterstützt die Qualitätsentwicklung und 
befasst sich mit gemeinsamen Fortbildungen und Übungen. 
Auch die Einbindung der psychosozialen Notfallversorgung 
in die Führungsstrukturen des Katastrophenschutzes gehört 
zu ihren Aufgaben.
Von besonderer Bedeutung ist die Arbeit der ARGE-PSNV für 
Bürgerinnen und Bürger, die nach einem belastenden Ereig-
nis schnelle und angemessene Unterstützung benötigen. 
Psychosoziale Notfallversorgung hilft dabei, Menschen in 
der akuten Phase zu stabilisieren, Orientierung zu geben und 
weitere Hilfsmöglichkeiten aufzuzeigen. Ebenso wichtig ist 
sie für Einsatzkräfte, die bei ihrer Arbeit regelmäßig hohen 
psychischen Belastungen ausgesetzt sein können. Hier trägt 
die psychosoziale Notfallversorgung dazu bei, Belastungsfol-
gen frühzeitig zu erkennen und geeignete Unterstützungsan-
gebote bereitzustellen.
Die Arbeitsgemeinschaft wurde am 9. Juli 2019 auf Initiative 
des Landkreises Günzburg gegründet. Sie ist Teil der bayern-
weiten Struktur der psychosozialen Notfallversorgung und 
orientiert sich an den geltenden Qualitätsstandards und Vor-
gaben der Landeszentralstelle PSNV in Bayern. Grundlage 
der Zusammenarbeit sind zudem gemeinsame Mindeststan-
dards in der psychosozialen Akuthilfe.
In der ARGE-PSNV arbeiten im Landkreis Günzburg ver-
schiedene Organisationen und Einrichtungen zusammen. 
Dazu gehören die Notfallseelsorge des Bistums Augsburg, 
das Kriseninterventionsteam des Bayerischen Roten Kreuzes 
Kreisverband Günzburg, das Kriseninterventionsteam der 

Das Deutsche Sportabzeichen fördert die motorischen 
Grundfähigkeiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koor-
dination. Gleichzeitig motiviert es Kinder und Jugendliche 
zu regelmäßiger Bewegung und trägt zu einem gesunden, 
aktiven Lebensstil bei. Durch die enge Zusammenarbeit von 
Schulen, Sportvereinen, Sportabzeichen-Prüferinnen und 
-Prüfern sowie den unterstützenden Partnern soll das Sport-
abzeichen wieder einen bedeutenden Platz im Landkreis 
Günzburg erhalten.
Nähere Informationen bezüglich der Sportabzeichen-Prü-
ferlizenz sind unter rauner.blsv-guenzburg@outlook.de zu 
erhalten.

Hans Komm, stellvertretender Kreisvorsitzender des BLSV-Kreises Günzburg (von 
links), Schulleiterin Monica Bayer-Kulle, Schulleiterin am Maria-Ward-Gymnasium, 
Bernd Mayer, Direktor der AOK Bayern, Direktion Günzburg, Daniel Gastl, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Schwaben-Bodensee, Sportlehrerin Nicola Hir-
ner und Landrat Hans Reichhart mit Schülerinnen des Maria-Ward-Gymansiums.
� Foto: Benjamin Sigmund / Landratsamt Günzburg

Jetzt mitmachen: Online-Beteiligung  
zum Radverkehrskonzept im Landkreis Günzburg
Wie kann der Radverkehr im Landkreis Günzburg sicherer, 
attraktiver und alltagstauglicher werden? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich derzeit der Landkreis Günzburg gemeinsam 
mit dem Planungsbüro Mobilitätswerk GmbH. Im Rahmen 
der Erarbeitung eines Radverkehrskonzeptes für den Alltagsr-
adverkehr sind nun die Bürgerinnen und Bürger gefragt.
Denn wer täglich mit dem Fahrrad unterwegs ist, kennt die 
Stärken und Schwachstellen des bestehenden Radwegenetzes 
am besten. Deshalb lädt der Landkreis alle Interessierten ein, 
ihre Erfahrungen, Wünsche und Anregungen im Rahmen 
einer Online-Befragung einzubringen.
Bis einschließlich 31. August 2026 können Hinweise unter 
folgendem Link eingetragen werden: https://www.beteili-
gungswerkzeug.de/RVKGuenzburg/
Über eine interaktive Karte besteht die Möglichkeit, häufig 
genutzte Radverbindungen und gewünschte Routen einzu-
zeichnen, Gefahrenstellen zu markieren sowie Hinweise zu 
bestehenden oder gewünschten Fahrradabstellanlagen zu 
geben.

Der Landkreis Günzburg entwickelt gemeinsam mit dem Planungsbüro Mobilitäts-
werk GmbH ein Radverkehrskonzept. Das Foto zeigt den Stadtpark in Krumbach.
� Foto: Heiko Grandel
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werden in kleineren Gruppen in drei Bereichen in Schwaben 
durchgeführt. Der Landkreis Günzburg gehört dabei zum 
Bereich Mitte.
Abgeschlossen wird die Ausbildung mit einer schriftli-
chen und mündlichen Prüfung. Nach bestandener Prüfung 
berechtigt die Ausbildung zur geförderten Obstbaumpflege 
im Bayerischen Kulturlandschaftsprogramm KULAP im Rah-
men der Maßnahme 182 Streuobstpflege.
Die fachliche Leitung liegt Bei den Kreisfachberatern für Gar-
tenkultur und Landespflege in Schwaben
in Zusammenarbeit mit der Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf. Für die organisatorische Durchführung ist der 
Schwäbische Bezirksverband für Gartenbau und Landes-
pflege verantwortlich. Die Kursgebühr beträgt 500 Euro. Eine 
Anmeldung ist bis zum 1. September 2026 möglich.
Alle Informationen sowie das Anmeldeformular sind unter 
https://www.gartenbauvereine-schwaben.de/obstbaumwar-
tausbildung/ abrufbar. Bei Fragen können sich Interessierte 
an die Kreisfachberaterin des Landkreises Günzburg, Frau 
Tina Sailer, unter kreisfachberatung@landkreis-guenzburg.de 
oder telefonisch unter 08221 95 752 wenden.

Badeverbot für den Silbersee
Das Gesundheitsamt des Landkreises Günzburg hat für 
den Silbersee ein Badeverbot ausgesprochen. Bei der 
jüngsten Wasseruntersuchung wurden Blaualgen nach-
gewiesen. Die anschließende Laboranalyse ergab eine 
sehr hohe Konzentration des Blaualgengifts (Microcys-
tine).

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes
gilt daher ab sofort ein Badeverbot am Silbersee.

Bei Blaualgen handelt es sich nicht um Algen im eigent-
lichen Sinn, sondern um sogenannte Cyanobakterien. 
Diese kommen natürlicherweise in Gewässern vor und 
können sich insbesondere bei warmen Temperaturen 
und hoher Nährstoffbelastung stark vermehren. In 
höheren Konzentrationen können sie Stoffe bilden, die 
gesundheitliche Beschwerden verursachen.
Der Landkreis Günzburg überwacht den Silbersee wei-
terhin engmaschig und führt regelmäßige Untersuchun-
gen der Wasserqualität durch. Über Veränderungen der 
Lage wird die Öffentlichkeit umgehend informiert.

Gemeinsam für eine starke Seniorenarbeit  
im Landkreis Günzburg
Nach der Kommunalwahl im März kamen erstmals die neu 
gewählten beziehungsweise neu ernannten sowie erfahrene 
Seniorenbeauftragte aus den Gemeinden des Landkreises 
Günzburg zu einem gemeinsamen Austausch- und Kennen-
lerntreffen zusammen. Eingeladen hatte die Seniorenfach-
stelle des Landkreises Günzburg, um den persönlichen Aus-
tausch und die Vernetzung untereinander zu fördern.
Im Landkreis Günzburg verfügt jede Kommune über einen 
ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten. Sie sind wichtige 
Ansprechpartner für ältere Menschen vor Ort, greifen Anlie-
gen auf, informieren über Angebote und unterstützen dabei, 
die Seniorenarbeit in der Gemeinde weiterzuentwickeln. 
Wer sich darüber informieren möchte, wer dieses Ehrenamt 
in der eigenen Gemeinde ausübt, kann sich an das jeweilige 
Rathaus oder an die Seniorenfachstelle im Landratsamt wen-
den.
Begleitet wird die Seniorenarbeit im Landkreis durch die 
Kreisseniorenbeauftragte Johanna Herold. Sie unterstützt die 
Seniorenbeauftragten, fördert den Austausch zwischen den 
Kommunen und setzt gemeinsam mit der Seniorenfachstelle 
Impulse für eine zukunftsorientierte Seniorenarbeit.
„Eine gute Seniorenarbeit lebt von engagierten Menschen 
vor Ort und starken Netzwerken. Unsere Seniorenbeauf-
tragten sind wichtige Bindeglieder in den Gemeinden und 
tragen dazu bei, dass die Anliegen älterer Menschen gehört 

Johanniter-Unfall-Hilfe Regionalverband Bayerisch Schwa-
ben, das Bayerische Rote Kreuz Kreisverband Günzburg, das 
Nachsorgeteam Feuerwehr für die psychosoziale Notfallver-
sorgung von Einsatzkräften, die Sanitätseinsatzleitung des 
Zweckverbands für Rettungsdienst und Feuerwehralarmie-
rung Donau-Iller, der Katastrophenschutz des Landratsamts 
Günzburg, die Sprecher der Leiter und Fachberater PSNV 
im Landkreis Günzburg sowie das Kriseninterventions- und 
-bewältigungsteam bayerischer Schulpsychologinnen und 
Schulpsychologen in Schwaben. Darüber hinaus besteht ein 
Netzwerk mit weiteren Partnern, darunter das Polizeipräsi-
dium Schwaben Süd/West und die Ökumenische Klinikseel-
sorge Günzburg.
Mit ihrer Arbeit trägt die ARGE-PSNV dazu bei, dass Men-
schen in besonders belastenden Lebenslagen im Landkreis 
Günzburg nicht allein bleiben und dass auch Einsatzkräfte 
auf verlässliche Unterstützungsstrukturen zurückgreifen kön-
nen. Sie ist damit ein wichtiger Baustein in einem leistungs-
fähigen Hilfe- und Katastrophenschutzsystem.

Von links nach rechts: Thomas Wagner, Andreas Thalhofer, Ulrike Berlin (Klinik-
seelsorge); Philipp Hutter (BRK KV GZ, Kreisbereitschaftsleiter); Tanja Altmaier 
(Sprecherin ARGE, BRK KV GZ Fachbereich PSNV-E), Sabine Kappelmeier 
(BRK KV GZ, Fachdienstleitung PSNV), Martina Kohlenberger (stv. Sprecherin 
ARGE, Notfallseelsorge Systemleiterin Landkreis Günzburg); Florian Propp (Ver-
treter SanEL, OrgL und LNA); Elmar Müller (Fachberater PSNV); Ralph Proksche 
(KIBBS); Daniel Höfle (Landratsamt Günzburg); Ellen Geißler (Leiterin PSNV-E 
Feuerwehr); (nicht auf dem Foto: Michael Schütz JUH GZ, KIT Günzburg, Sebas-
tian Adam Polizeipräsidium Schwaben Süd/West)� Foto: Jürgen Kappelmeier

Ausbildung zum Qualifizierten Obstbaumpfleger  
startet im Herbst 2026
Streuobstwiesen prägen seit Jahrhunderten die Kulturland-
schaft und sind bis heute von großer ökologischer und kul-
tureller Bedeutung. Sie bieten mit ihrer Vielzahl an Obst-
sorten einen wertvollen genetischen Schatz und schaffen 
zugleich artenreiche Lebensräume für Tiere und Pflanzen. 
Damit diese wertvollen Bestände langfristig erhalten bleiben, 
sind fachgerechte Pflege und fundiertes Wissen unerlässlich. 
Im Herbst 2026 startet deshalb erstmals in Schwaben die 
Ausbildung zum Qualifizierten Obstbaumpfleger.
Die Ausbildung richtet sich an interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, die sich aktiv für den Erhalt von Streuobstwiesen 
einsetzen möchten. Ebenso angesprochen sind Personen, 
die in oder für Gemeinden tätig sind, Streuobstwiesenbesit-
zerinnen und Streuobstwiesenbesitzer sowie Menschen, die 
bereits in der Baumpflege arbeiten und ihre Kenntnisse ver-
tiefen möchten.
Im Rahmen des Kurses erwerben die Teilnehmer praxisnahes 
Grundlagenwissen rund um den fachgerechten Obstbaum-
schnitt sowie die Pflanzung und Veredelung von Obstgehöl-
zen. Ziel ist es, die notwendigen Kenntnisse zu erlangen, um 
Streuobstbestände sachkundig zu pflegen und damit einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt der Kulturlandschaft zu leisten.
Die Ausbildung umfasst insgesamt mehr als 100 Unterrichts-
stunden. Vorgesehen sind neun Online-Schulungen zur Ver-
mittlung der theoretischen Grundlagen sowie zehn Praxis-
tage für das praktische Arbeiten am Baum. Der Kurs läuft von 
Oktober 2026 bis April 2027. Die praktischen Schulungen 
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Erfahrung und neue Impulse für die Heimatpflege  

im Landkreis Günzburg
Der Kreistag des Landkreises Günzburg hat Barbara Met-
tenleiter-Strobel, Wolfgang Ott und Simon Paintner-Frei zu 
Kreisheimatpflegern für die neue Wahlperiode bestellt. Die 
drei werden künftig die Aufgaben der Kreisheimatpflege in 
den Bereichen Nord und Süd sowie die Brauchtumspflege 
wahrnehmen.
Barbara Mettenleiter-Strobel und Wolfgang Ott hatten das 
Amt bereits in der vergangenen Wahlperiode inne und set-
zen ihre Tätigkeit fort. Barbara Mettenleiter-Strobel bleibt für 
die Brauchtumspflege mit dem Schwerpunkt der Betreuung 
der Kreisheimatstube Stoffenried zuständig. Wolfgang Ott 
wird weiterhin die Bereiche Nord und Süd sowie die Boden-
denkmalpflege betreuen.
Barbara Mettenleiter-Strobel prägt seit mehr als 40 Jahren 
die Kreisheimatstube Stoffenried und wurde für ihr außer-
gewöhnliches Engagement 2024 mit der Verdienstmedaille 
des Landkreises Günzburg ausgezeichnet. Wolfgang Ott 
engagiert sich seit vielen Jahren mit großer fachlicher Exper-
tise insbesondere in der Bau- und Bodendenkmalpflege und 
steht dabei im engen Austausch mit dem Bayerischen Lan-
desamt für Denkmalpflege.
Erstmals übernimmt auch Simon Paintner-Frei das Ehren-
amt des Kreisheimatpflegers. Mit der zusätzlichen Bestellung 
stärkt der Landkreis die Heimatpflege und schafft zugleich 
die Voraussetzungen für eine frühzeitige Einarbeitung in die 
vielfältigen Aufgaben. Als Leiter der Stabsstelle Kultur und 
Heimatpflege des Landkreises Günzburg bringt der Historiker 
aufgrund seiner wissenschaftlichen Qualifikation sowie sei-
ner langjährigen Tätigkeit im Museums- und Kulturbereich 
beste Voraussetzungen für diese Aufgabe mit.
„Die Heimatpflege ist ein wichtiger Beitrag zur Identität 
unseres Landkreises. Mit Barbara Mettenleiter-Strobel, Wolf-
gang Ott und Simon Paintner-Frei haben wir drei engagierte 
und fachlich hervorragend ausgewiesene Persönlichkeiten, 
die dieses Ehrenamt mit großer Kompetenz ausfüllen. Ich 
freue mich, dass wir die bewährte Arbeit fortführen und 
zugleich die Weichen für die Zukunft stellen“, sagt Landrat 
Hans Reichhart.

Wolfgang Ott (von links), Barbara Mettenleiter-Strobel und Simon Paintner-Frei 
wurden für die neue Wahlperiode als Kreisheimatpfleger bestellt.� Foto: Benjamin 
Sigmund / Landratsamt Günzburg

und berücksichtigt werden“, sagt Kreisseniorenbeauftragte 
Johanna Herold.
Beim Treffen erhielten die Teilnehmenden Einblicke in die 
Arbeit des Fachbereichs Betreuung, Senioren und Pflege 
sowie in aktuelle Angebote und Projekte des Landkreises. 
Vorgestellt wurden unter anderem das Seniorenpolitische 
Gesamtkonzept, der Seniorenwegweiser „Älter werden im 
Landkreis Günzburg“ sowie das Projekt „Digitallotsen“. Der 
Seniorenwegweiser bietet eine übersichtliche Orientierung 
zu Beratung, Unterstützung, Wohnen im Alter sowie Pflege- 
und Hilfsangeboten. Die Digitallotsen unterstützen ältere 
Menschen direkt vor Ort beim Umgang mit Smartphone, 
Tablet und digitalen Angeboten und helfen dabei, mehr 
Sicherheit im digitalen Alltag zu gewinnen.
Das Treffen zeigte erneut, wie wichtig der Austausch und 
die Zusammenarbeit in der Seniorenarbeit sind. Die Senio-
renfachstelle bedankt sich bei allen Teilnehmenden für den 
gelungenen Austausch und freut sich auf die weitere Zusam-
menarbeit.

Die Kreisseniorenbeauftragte Johanna Herold, Johannes Fischer und Anne 
Borgovan von der Seniorenfachstelle und die Seniorenbeauftragten des Landkrei-
ses Günzburg.� Foto: Seniorenfachstelle

Landkreis Günzburg profitiert von Bundesförderung 
für Kernfusion
Der Landkreis Günzburg wird künftig eine wichtige Rolle 
beim Ausbau der Forschung und Entwicklung der Fusions-
technologie in Deutschland spielen. Mit dem Standort 
Gundremmingen ist der Landkreis an zwei der drei neuen 
bundesweiten Kompetenzzentren für Fusionstechnologie 
beteiligt. Das haben das Bundesministerium für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt sowie die beteiligten Länder 
bekannt gegeben.
Gundremmingen wird zum einen Teil des Hubs für Mag-
netfusion unter Federführung der Start-ups Proxima Fusion 
und Gauss Fusion sowie des Max-Planck-Instituts für Plasma-
physik (IPP). Zum anderen ist der Standort am dritten Hub 
beteiligt, der unter Leitung des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) die Entwicklung neuer Materialien und den 
künftigen Brennstoffkreislauf für Fusionskraftwerke voran-
treibt. Beide Bereiche sind wesentliche Voraussetzungen für 
die spätere industrielle Nutzung der Fusionstechnologie.
Landrat Hans Reichhart begrüßt die Entscheidung: „Wir 
freuen uns sehr, dass Gundremmingen und damit der Land-
kreis Günzburg bei diesem bundesweiten Zukunftsprojekt 
eine bedeutende Rolle übernehmen. Die Beteiligung an 
gleich zwei Fusions-Hubs ist eine große Chance für unseren 
Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort und ein starkes Sig-
nal für Innovation und Zukunftsfähigkeit.“
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Neue Führungstermine:
• Früher Vogel: Donnerstag, 27. August, 8 Uhr
• After-Work: Donnerstag, 27. August, 19 Uhr
• After-Work: Donnerstag, 17. September, 18 Uhr

Weitere Termine für das kommende Jahr werden im Frühjahr 
2027 bekannt gegeben.
Die Bayerische Landesgartenschau findet 2029 in Günz-
burg statt. Das Stadtentwicklungsprojekt verfolgt das Ziel, 
die Flüsse für Bürgerinnen und Bürger erlebbar zu machen, 
neue Verbindungswege und Brücken für den Fuß- und Rad-
verkehr zu schaffen sowie langfristig attraktive Grünflächen 
mit Spiel-, Sport- und Aufenthaltsangeboten zu entwickeln.

Die öffentlichen Geländeführungen der Landesgartenschau Günzburg 2029 stie-
ßen auf große Resonanz. Nach drei ausgebuchten Rundgängen mit rund 120 
Teilnehmenden werden im August und September weitere Führungen angeboten.
� Foto: Carmen Willer/Landesgartenschau Günzburg 2029 GmbH

Landkreis und Stadt starten neues Rad-Angebot:  
DB Rad + App als Pilotprojekt in der Region
Zur Förderung des alltäglichen Radverkehrs und der loka-
len Wirtschaft haben die Stadt Günzburg und der Landkreis 
Günzburg gemeinsam ein neues Angebot für die Günzburge-
rinnen und Günzburger geschaffen. Die Stadt ist nun lokaler 
Partner der DB Rad+ App der DBInfraGO AG.
Das bedeutet: Nutzer sammeln für jede mit der App auf-
gezeichnete Fahrradstrecke Kilometer auf einem persönli-
chen Guthabenkonto und zwar das ganze Jahr über und im 
gesamten Bundesgebiet. Die gesammelten Kilometer können 
bei lokalen Partnerunternehmen sowie online und bei der 
Bahn in attraktive Prämien und Rabatte umgewandelt wer-
den.
Besonders das Radfahren im Alltag, zum Bäcker, zur Schule, 
zum Sport soll ausdrücklich für alle Bürgerinnen und Bür-
ger noch attraktiver werden, nicht nur für die bereits enga-
gierten Radlerinnen und Radler. Mit dem Rad zurückgelegte 
Wege bekommen einen zusätzlichen persönlichen Wert: 
über den spielerischen Wettkampf, über kreative Visualisie-
rungen der eigenen Leistung und durch Prämien. 

Neuer Vorstand bei den Spielplatzfreunden Donauried
Bei den kürzlich durchgeführten Neuwahlen wurde einstim-
mig Gerhard Förg als 1. Vorstand gewählt. Der bisherige 
Vorstand Helmut Stammer Stellte sich nicht mehr zur Ver-
fügung.
Gerhard Förg steht weiterhin ein bewährtes Team um den 
2. Vorstand Heinz Sebald zur Verfügung. Bei den Kassie-
rern tauschten Simone Briem als 1. Kassiererin und Hannes 
Kleiber als 2. Kassierer das Aufgabengebiet. Birgit Gröner 
als Schriftführerin, Karl Diepold als Inventarverwalter, Karl 
Schmidt und Sylvia Bäuerle-Springer als Kassenprüfer wur-
den in ihren Ämtern bestätigt.
Neu ins Team für die Jugendarbeit wurde Nadine Messer-
schmid gewählt.
Gerhard Förg bedankte sich bei seinem Vorgänger Helmut 
Stammer und seiner Frau Monika Stammer für die zurücklie-
gende geleistete Arbeit auf dem Riedlerspielplatz.

Das Bild zeigt die neu gewählte Vorstandschaft von links: Gerhard Förg (1. Vor-
stand), Karl Diepold (Inventar), Heinz Sebald (2. Vorstand), Birgit Gröner (Schrift-
führerin), Hannes Kleiber (2. Kassierer), Sylvia Bäuerle-Springer (2. Kassenprü-
ferin), Simone Briem (1. Kassiererin), Nadine Messerschmid (Jugendarbeit), Karl 
Schmidt (1. Kassenprüfer)

Text/Foto: Karl Schmidt

Große Nachfrage: Landesgartenschau Günzburg 2029 
bietet weitere öffentliche Führungen an
Neue „Früher Vogel“- und „After-Work“-Termine im 
August und September
Günzburg. Das Interesse an der Bayerischen Landesgarten-
schau Günzburg 2029 ist groß: Rund 120 Bürgerinnen und 
Bürger haben bereits an den ersten drei öffentlichen Gelän-
deführungen teilgenommen. Alle Termine waren innerhalb 
kurzer Zeit ausgebucht. Im August und September bietet das 
Team der Landesgartenschau weitere Rundgänge an, dieses 
Mal im Format von „Früher Vogel“- und „After-Work“-Füh-
rungen.
Gemeinsam mit den Geschäftsführerinnen Karin Scheuer-
mann und Marion Voß können die Teilnehmenden bei den 
Geländeführungen das zukünftige Landesgartenschau-Areal 
erkunden. Dabei erhalten sie Einblicke in den aktuellen Pla-
nungsstand des zukunftsweisenden Stadtentwicklungspro-
jekts und die Entwicklung der Teilbereiche bis zur Eröffnung 
im Jahr 2029.
„Dass unsere Führungen auf so großes Interesse stoßen, freut 
uns sehr“, sagen Scheuermann und Voß. „Mit diesem Ange-
bot möchten wir Günzburgerinnen und Günzburgern sowie 
allen Interessierten aus der Region weiterhin die Möglichkeit 
bieten, das Projekt direkt vor Ort kennenzulernen.“
Erstmals stehen „Früher Vogel“- und „After-Work“-Führun-
gen auf dem Programm. So lässt sich der Rundgang entwe-
der in die ruhigeren Morgenstunden für Daheimgebliebene 
oder in den Feierabend integrieren. Die Führungen starten 
jeweils am Günzburger Volksfestplatz (Auweg), enden auf 
der Hagenweide und dauern rund 90 Minuten. Eine vorhe-
rige Anmeldung per E-Mail an fuehrungen@guenzburg2029.
de oder telefonisch unter 08221 35536 61 ist erforderlich. 
Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt.
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Richtfest VR-Campus Günzburg

Günzburg, 17. Juli 2026 - Mit dem Richtfest des VR-Campus 
erreicht eines der bedeutendsten Innenstadtprojekte Günz-
burgs einen wichtigen Meilenstein. Nach rund einem Jahr 
Bauzeit ist der Rohbau fertiggestellt und die Dimension des 
künftigen Gebäudeensembles erstmals deutlich erkennbar. 
Mit dem Projekt entstehen drei moderne Neubauten sowie 
die denkmalgeschützt sanierte Goerlich-Villa aus dem Jahr 
1870 - ein zukunftsweisender Standort für die VR-Bank 
Donau-Mindel eG und ein wichtiger Impuls für die Günz-
burger Innenstadt.
Der VR-Campus ist vor allem ein Ort für die Mitglieder und 
Kunden der VR-Bank. Die zentrale Lage, moderne Beratungs-
möglichkeiten und eine offene Gestaltung sorgen künftig 
für eine neues Bankerlebnis. Persönliche Nähe bleibt dabei 
ebenso wichtig wie die Möglichkeit, Bankgeschäfte zeitge-
mäß und flexibel zu erledigen. Durch das integrierte Gast-
ronomieangebot entsteht ein lebendiger Treffpunkt mit Auf-
enthaltsqualität, der die Innenstadt stärkt.
Der neue VR-Campus vereint moderne Arbeitswelten, per-
sönliche Beratung, nachhaltige Bauweise und historische 
Bausubstanz. Künftig werden rund 80 Mitarbeitende an 
einem gemeinsamen Standort arbeiten. Ergänzt wird der 
Campus durch eine Gastronomie, attraktive Begegnungsflä-
chen sowie moderne Beratungsbereiche für Mitglieder und 
Kunden. Gleichzeitig werden die bislang auf mehrere Stand-
orte verteilten Günzburger Arbeitsplätze wieder an einem 
Ort zusammengeführt.
Die Bauausführung erfolgt in Hybridbauweise. Ein Stahlbe-
ton-Skelettbau bildet die tragende Konstruktion, ergänzt 
durch vorgehängte Holzfassaden in Ständerbauweise. Unter 
den Neubauten sowie dem Innenhof entsteht eine zweige-
schossige Tiefgarage mit rund 70 Stellplätzen. Die Fertigstel-
lung des Gesamtprojekts ist für Herbst 2027 vorgesehen.
Ein klares Bekenntnis zum Standort Günzburg
Mit dem VR-Campus investiert die VR-Bank Donau-Mindel 
eG bewusst in ihre Zukunft und setzt gleichzeitig ein starkes 
Zeichen für die Weiterentwicklung der Günzburger Innen-
stadt. Der neue Campus schafft einen modernen Standort 
für Beratung, Zusammenarbeit und Begegnung und verbin-
det wirtschaftliche Entwicklung mit hoher Aufenthaltsqua-
lität.
Alexander Jall, Vorstandsvorsitzender der VR-Bank Donau-
Mindel eG, erklärt:
„Mit dem VR-Campus investieren wir ganz bewusst in 
die Zukunft unserer Region. Wir schaffen hier nicht nur 
moderne Arbeitsplätze, sondern einen Ort, der Menschen 
zusammenbringt und die Günzburger Innenstadt nachhaltig 
stärkt.“
Der Campus folgt einem modernen New-Work-Konzept mit 
offenen und flexiblen Arbeitswelten. Zeitgemäße Beratungs-
räume, kurze Wege und attraktive Aufenthaltsbereiche schaf-
fen optimale Voraussetzungen für Mitarbeitende sowie Mit-
glieder und Kunden.
Anspruchsvolle Bauaufgabe mitten in der Innenstadt
Mit der Ausführung des Rohbaus wurde ein bedeutender 
Meilenstein des Projekts geschaffen. Die Realisierung des 
Projekts stellte alle Beteiligten vor außergewöhnliche techni-
sche und logistische Herausforderungen.
Für die Herstellung der zweigeschossigen Tiefgarage wurde 
ein rückverankerter Berliner Verbau ausgeführt. Gleichzei-
tig musste die denkmalgeschützte Goerlich-Villa vollständig 
unterfangen werden, um die Tiefgarage unter dem histo-
rischen Bestandsgebäude herstellen zu können - eine tech-
nisch anspruchsvolle Aufgabe, die höchste Präzision erfor-
derte.
Hinzu kamen die beengte Innenstadtlage, umfangreiche 
Materialanlieferungen sowie parallel laufende Straßenbau-
maßnahmen. Dank einer vorausschauenden Bauablauf- und 
Logistikplanung sowie der engen Zusammenarbeit aller Pro-
jektbeteiligten konnte der Baufortschritt jederzeit planmäßig 
sichergestellt werden.
Stefan Wiedemann, geschäftsführender Gesellschafter der 
bendl-Gruppe, betont:

Die Radverkehrsbeauftragte der Stadt Günzburg, Daniela 
Fischer, freut sich sehr über das Angebot: „Nicht nur die Bür-
gerinnen und Bürger profitieren davon, sondern auch lokale 
Partner, die ihre Sichtbarkeit erhöhen, potenzielle Kundin-
nen und Kunden ins Geschäft bringen und dabei den Rad-
verkehr fördern - und das mit minimalem Aufwand.“
Zum Start sind unter anderem das Waldbad Günzburg mit 
kostenlosen Eintrittskarten, die Minigolfanlage am Wald-
bad, die Tourismus-Information der Stadt mit Stadtführun-
gen, das Heimatmuseum mit Eintritten und Teilnahmen am 
Museumsdonnerstag sowie die Stadt selbst mit einer Vielzahl 
an Sachprämien und Gutscheinen dabei. Als erste lokale Ein-
zelhandelspartner beteiligen sich die Hutter Buchhandlung 
und Hutter Schreiben+Schenken am Bgm.-Landmann-Platz 
sowie Hutter Lifestyle am Marktplatz mit Rabatten und Sach-
prämien.
Sven Wandel ist Mobilitätsmanager des Landkreises und 
sagt über das Projekt: „Wir wissen: Mobilität ist eine Sache 
von Gewohnheit und von Motivation. Wir wollen mit dem 
Angebot neben einer guten Infrastruktur einen weiteren 
Motivationsschub bieten - ohne Zwang, dafür mit viel spie-
lerischem Engagement und attraktiven Anreizen.“ Die App 
bietet viele Anreize: Neben lokalen Bestenlisten gibt es auch 
eine Gruppenfunktion. Hier können sich Radlerinnen und 
Radler zusammenschließen und gemeinsam oder gegenein-
ander radeln.
Weitere Partner sind willkommen
Wer als Unternehmen Teil des Projekts sein möchte, kann 
sich kostenlos über https://radplus.bahnhof.de/unterneh-
men informieren und anmelden, auch nach Start des Pro-
jekts. Der Landkreis Günzburg bietet zudem interessierten 
Kommunen an, sich ebenfalls zu vergünstigten Konditionen 
als Partner anzuschließen. Interessierte können sich an den 
Mobilitätsmanager des Landkreises (s.wandel@landkreis-
guenzburg.de, 08221/ 95 129) wenden.
Stadt und Landkreis starten am Mittwoch, 15. Juli 2026, in 
das Pilotprojekt. Das lokale Angebot ist zunächst auf zwei 
Jahre und auf die Stadt Günzburg begrenzt. Bedeutet: Die 
vielfältigen zusätzlichen Möglichkeiten, die die App zur Rad-
verkehrsförderung bietet, sind zunächst nur für die Stadt 
verfügbar - Kilometer sammeln und einlösen darf aber jeder 
und jede im Landkreis und darüber hinaus. Die DB Rad+ App 
kann in allen App-Stores kostenlos heruntergeladen werden.

Daniela Fischer, Radverkehrsbeauftragte der Stadt Günzburg, und Sven Wandel, 
Mobilitätsmanager des Landkreises Günzburg, stellen das Pilotprojekt vor.� Foto: 
Benjamin Sigmund / Landratsamt Günzburg
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„Mit dem Richtfest feiern wir nicht nur die Fertigstellung 
des Rohbaus. Wir feiern vor allem die hervorragende Zusam-
menarbeit aller Beteiligten. Ein Projekt dieser Größenord-
nung mitten in der Günzburger Innenstadt gelingt nur mit 
Erfahrung, Vertrauen und einem starken Team. Mein beson-
derer Dank gilt allen Kollegen, Handwerkern, Planern und 
Projektpartnern, die täglich zum Erfolg dieses Bauvorhabens 
beitragen.“
Nachhaltigkeit konsequent mitgedacht
Auch energetisch setzt der VR-Campus auf zukunftsfähige 
Lösungen. Die Neubauten werden in Hybridbauweise errich-
tet und über Luft-Wasser-Wärmepumpen versorgt, während 
die Goerlich- Villa an das Fernwärmenetz angeschlossen 
wird. Ergänzt wird das Energiekonzept durch Photovoltaik-
anlagen auf den Dachflächen. So verbindet das Projekt nach-
haltiges Bauen mit einer ressourcenschonenden Energiever-
sorgung.

42,5 x 45(H) mm
nur

31,05 €
Netto in Farbe

42,5 x 45(H) mm
nur

23,85 €
Netto in S/W

Ihr Unternehmen gehört hierher!

Auch mehrere Felder kombinierbar.

Jetzt Werbeplatz sichern!

89312 Günzburg • Tel. 08221 2785912

Kunststoff-Haustüren-Sonderaktion 2026:
1.999,00 € incl. Mwst. 

Qualität aus deutscher Produktion 
In 7 Farbtönen lieferbar

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

Modedesignerin kauft
Trachtenmode, Trachten, Kleider,

Blusen, Hosen, Schuhe, Trachten-

schmuck, Tel. 015225159625

Wohnmobil Sunlight T58/T1 35,

Ford 04/2008, zu verkaufen, Preis:

VB, Tel. 07325-4995

Finden Sie „KLEINES“
nicht in der FERNE. 
Finden Sie REGIONAL.

Ihr Mitteilungsblatt:
viel mehr als nur ein „Blättchen“!
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Die Freiwilligen Leistungsprüfungen sind ein Angebot des 
Verbandes deutscher Musikschulen und sollen Schüler moti-
vieren, ihr musikalisches Können unter Beweis zu stellen. 
Die Prüfungen bestehen aus einem theoretischen und einem 
praktischen Teil. Zur Vorbereitung bietet die Städtische 
Musikschule Günzburg einen kostenlosen Musiktheorieun-
terricht in zwölf Unterrichtseinheiten an, den alle Prüflinge 
erfolgreich absolviert haben. Nach bestandener Prüfung 
erhalten die Teilnehmer ein Abzeichen sowie eine Urkunde.
Michael Lindner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

22 Schüler der Städtischen Musikschule Günzburg haben die Freiwilligen Leis-
tungsprüfungen des Verbandes deutscher Musikschulen bestanden.�  
Foto: Städtische Musikschule Günzburg

Musikverein Reisenburg 1991 e.V.

Zaubersprüche brachten Eisgutscheine
Im Anschluss an die jährliche Instrumentenvorstellung des 
Musikvereins Reisensburg in der Grundschule Reisensburg 
fand für die Schülerinnen und Schüler noch ein „Zauber-
spruch-Wettbewerb“ statt. Lorena, Marisa und Lina (von 
links) konnten mit ihren Sprüchen die ersten Plätze erobern. 
Zusätzlich zum Zauberspruch war dann noch die Aufgabe, 
um den Spruch herum Zeichnungen mit Bezug zu Noten 
oder Musik zu kreieren. Es war keine leichte Aufgabe, die die 
Musikantinnen und Musikanten der Kapelle nach der Probe 
hatten, aus der Vielzahl der Bilder die interessantesten aus-
zusuchen. Die drei Mädls bekamen vom 1. Vorsitzenden des 
Musikvereins, Maik Bracher, und der Jugendleiterin Theresa 
Sauter, jeweils Eisgutscheine überreicht.

Ihre Kreativität brachte ihnen die Eisgutscheine.� Foto: Wolfgang Hödl

Sonntagsmatinee mit „Bitter Green“ -  
09. August 2026 | Beginn 14:00 Uhr  
BitterGreen - Lieder, die Geschichten erzählen!

� Foto: Duo BitterGreen

Wenn Barbara Gräsle und Ste-
phan Kalinke als „Bitter-
Green“ alles für ein stim-
mungsvolles Konzert im 
Kulturgewächshaus Birken-
ried vorbereiten, ist das schon 
fast wie ein Spaziergang durch 
die Musikgeschichte: Die Klas-
siker aus dem amerikanischen 
„Songbook“ der 60er Jahre bis 
heute, sowie Country- und 

Folkperlen der unsterblichen Größen wie Gordon Lightfoot, 
James Taylor oder Garth Brooks, als auch die Herzenslieder 
deutscher Liedermacher, wie Reinhard Mey und Herbert 
Grönemeyer, harmonieren trotz aller Vielfalt in ihren außer-
gewöhnlich arrangierten Versionen auf der Bühne!
Dazu erfahren Sie auf unterhaltsame Art und Weise Wis-
senswertes, Hintergründiges und oft Überraschendes zur 
Geschichte der Lieder und ihrer Schöpfer, wobei die Voll-
blutmusiker Sie mit teilweise lyrischen Übersetzungen der 
Liedtexte als Gastgeber durch das Konzert führen.
Hören Sie filigrane Akustikversionen und originelle Arrange-
ments für Gitarre, Bass, Banjo, Bluegrass-Mandoline, gepaart 
mit abwechslungsreichem und gefühlvollem Harmoniege-
sang. Lassen Sie sich von handgemachter Musik verzaubern 
und freuen Sie sich auf ein sommerliches (Lieder-) Fest!
Der Eintritt zur Sonntagsmatinee ist frei. Für den Künstler 
geht traditionell der Hut herum - freiwillige Spenden unter-
stützen diese besondere Kulturreihe.
Für die Vor- und Platzreservierung wird ein Beitrag von 5 
Euro erhoben. Darin enthalten ist ein Verzehrgutschein im 
Wert von 4 Euro für Speisen oder Getränke. Reservierung 
hier:

https://eventfrog.de/de/p/konzerte/weitere-
musikrichtungen/sonntagsmatinee-mit-bit-
ter-green-7408759446522851842.html

Förderverein Städtische Musikschule Günzburg e.V.

22 Schüler der Städtischen Musikschule Günzburg 
ausgezeichnet
Sehr erfolgreich liefen die Freiwilligen Leistungsprüfungen 
des Verbands deutscher Musikschulen.
Günzburg. Alle 22 teilnehmenden Schüler der Städtischen 
Musikschule Günzburg haben kürzlich die Freiwilligen Leis-
tungsprüfungen des Verbandes deutscher Musikschulen 
(VdM) erfolgreich bestanden. In den Leistungsstufen Junior, 
D1 und D2 zeigten die jungen Musiker beeindruckende Leis-
tungen.
Besonders stolz ist die Musikschule auf die hohe Beteiligung 
sowie die Vielfalt der vertretenen Instrumente. Von Saiten-, 
Tasten-, Zupf- und Blasinstrumenten bis hin zu Schlaginst-
rumenten waren Schüler aus nahezu allen Instrumentenfa-
milien erfolgreich vertreten. „Wir sind stolz, dieses bundes-
weit anerkannte Qualitätszertifikat an unserer Musikschule 
durchführen zu können“, erklärt Schulleiterin Anja Baldauf. 
„Die rege Teilnahme und die hervorragenden Leistungen 
unserer Schülerinnen und Schüler zeigen das große musi-
kalische Engagement und die hohe Qualität unserer Ausbil-
dung.“



20		  32/26Hallo Günzburg und Leipheim

C Jugend Mädels

Turniersieg für die weibliche D-Jugend  
in Gundelfingen

D Jugend Mädels

Die Temperaturen waren heiß angekündigt – und unsere 
Mädels haben auf dem Platz gleich noch einen draufgelegt!
Bei sommerlicher Hitze wurde um jeden Ball gekämpft. Doch 
statt einen Hitzekoller zu bekommen, liefen unsere Spie-
lerinnen heiß und behielten dank der Unterstützung ihrer 
Trainer, Betreuer und der mitgereisten Fans jederzeit einen 
kühlen Kopf. Mit jeder Partie kam die Mannschaft mehr auf 
Betriebstemperatur und entschied die Spiele souverän für 
sich.
Das Trainerteam war nach diesem Auftritt ebenfalls Feuer 
und Flamme. Besonders stolz sind sie auf den starken Team-
geist, den großen Einsatz und die geschlossene Mannschafts-
leistung

Ein riesiges Dankeschön geht an den TSV Gundelfingen für 
die heiße Organisation eines rundum gelungenen Turniers.
Fazit: Die Sonne brannte – unsere Mädels noch ein bisschen 
mehr! Herzlichen Glückwunsch zum verdienten Turniersieg!

VfL 1874 Günzburg e.V.

Handball
VfL Handball Jugend – Sommer Turniere 2026
Männliche B-Jugend in Südtirol
SAND IN TAUFERS
HB-Cup SÜDTIROL 2026

Die Männer um Turnierminister Christian Frey und Markus 
Kimmerle krönen ihre Leistung mit einer nicht enden wol-
lenden Siegesserie und holen den sechsten Turniersieg in 
Folge.

„TEAM JONAH“ gecoacht von Christian Frey trat in einer 
7-er Gruppe an. Man setzte sich dank taktischer Meisterleis-
tung im letzten und entscheidenden Gruppenspiel um den 
Gruppensieg gegen die bis dahin ebenfalls ungeschlagenen 
Kroaten aus Buzet 5:1 durch.
Im Halbfinale sollte es zur Wiederauflage des Vorjahresfinale 
kommen.
Die Entscheidung um den Finaleinzug gegen den Drittli-
ganachwuchs TSB Horckheim fiel in einem dramatischen 
7-Meter Werfen, in dem die Günzburger den großen Worten 
auch tatsächlich große Taten folgen ließen.
„Hornissenjäger“ Gabriel ging voran.

„TEAM PAUL“ gecoacht von Markus Kimmerle trat in einer 
sechser Gruppe an.
Nach einem Stolperstart gegen die unterschätzte Chongde 
Junior High School aus Taiwan stand bereits am ersten Tur-
niertag mit 4 Siegen aus 4 Spielen der Gruppensieg und das 
damit verbundene Halbfinale fest. Das Halbfinale gegen 
UHC Absam aus Österreich konnte man knapp mit 10:8 für 
sich entscheiden.
Somit lautet das Finale im größten Teilnehmerfeld (25 
Mannschaften) Günzburg A gegen Günzburg B.
Laut offiziellen Statuten musste man sich auf einen Sieger 
einigen. Die Entscheidung fiel im sogenannten „Schnick 
Schnack Schnuck“.
Alles andere ist das Ende einer nicht enden wollenden 
Erfolgsgeschichte welche vor 6 Jahren mit Dieter Schiele 
(auch diesmal vor Ort) begann.

Fazit: hervorragende Bedingungen, tolles Team, hervorra-
gende Stimmung.
Bundesliga wir kommen.

Turnier in Gundelfingen
C-MÄDCHEN MIT ZWEITEM PLATZ 
IN GUNDELFINGEN
Die weibliche C-Jugend belegte beim wie immer einwandfrei 
organisierten 2-Tagesturnier in Gundelfingen den zweiten 
Platz. Die Vorrundenspiele am Samstag gegen die HSG Lau-
ingen-Wittislingen, sen Sc Wörthsee und die SG Kempten-
Kottern 2 wurden dabei klar gewonnen. In der Finalrunde 
am Sonntag konnte dann noch der SC Unterpfaffenhofen-
Germering geschlagen werden. Schließlich musste man sich 
nur der SG Kempten-Kottern 1 geschlagen geben.
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Ein verworfener Strafwurf zum Ende der regulären Spiel-
zeit ( württembergische Handballregeln bis zur D-Jugend: 
3 Schritte Anlauf ohne den 7-Meter zu übertreten, kein 
Anspiel,…) sollten diesmal das berühmt berüchtigte Züng-
lein an der Waage sein.
„In Summe können wir wichtige Erkenntnisse mit nach 
Hause nehmen. Die Entwicklung ist gut, wir sind auf Kurs, 
wir sahen an was wir arbeiten müssen.“, so das wirklich 
nicht unzufriedene Trainergespann.
Es spielten: Felix, Paul, Franz, Bennet, Tristan, Linus, Nils, 
Wadim, Lars, Julian, Henry, Ludwig und Castiell

FIELMANNCUP 2026 in Günzburg
Heiß, mitunter hitzig, stets fair und pädagogisch wertvoll

Fielmann Cup

Heiß ging es auf den Rasenplätzen des Dossenberger Gymna-
siums her: Nicht nur wegen des herrlichen Sommerwetters, 
sondern auch wegen der handballbegeisterten Mädchen und 
Buben, die um jeden Millimeter des sehr ausgetrockneten 
Untergrundes rangen. Auch die vielen Helferinnen und Hel-
fer werden sich noch ein paar Tage an das Handballfest erin-
nern, es musste viel gepfiffen und ordentlich mit angepackt 
werden. Höchstens im Legoland wurden an diesem Wochen-
ende mehr Pommes verkauft.
Erfreulicherweise gingen die Mannschaftsverantwortlichen 
clever mit der Hitze um. Trotz schwieriger Bedingungen 
mussten die Sanitäter nur ausnahmsweise eingreifen. Der 
Samstag stand ganz im Zeichen der jugendlichen Handballer. 
Für den erfahrenen sportlichen Organisator Jürgen Kees war 
es kein Problem den Spielplan umzuschreiben, weil vier der 
acht männlichen B-Jugendmannschaften kurzfristig absag-
ten. Diese Turnier der Wenigen dominierte die Bundesliga-
mannschaft des VfL Günzburg, das mit zwei Teams antrat. 
Team 2 gewann vor Team 1. Dritter wurde die HSG Ermstal.
Bei den gleichaltrigen Mädchen gewann der TSV Haunstet-
ten vor dem VfL Günzburg. Das Turnier der weiblichen 
A-Jugend gewannen unsere Handballfreundinnen der SG 
Ulm/Wiblingen vor dem TSV Oberstaufen. Das C-Jugendtur-
nier der Mädchen machten die beiden schwäbischen Top-
Adressen im Damen- und Mäödchenhandball unter sich aus: 
Der TSV Schwabmünchen gewann vor dem TSV Haunstet-
ten. Bei den Jungs musste sich die Schützlinge von Jens Bier-
hals und Tino Jensen knapp dem HC Sulzbach- Rosenberg 
geschlagen geben. Oberbürgermeister Michale Jahn, der 
zuvor wie jedes Jahr den ganzen Tag als Schiedsrichter fun-

MINIS GEWINNEN IN GUNDELFINGEN

Minis

Co-Trainer Oli Frey erklärte nach der Hitzeschlacht, dass die 
VfL-Minis nicht nur richtig gefährlich, hitzebeständig, son-
dern auch viele seien. Deswegen sei man in der Gärtnerstadt 
auch mit drei Mannschaften eingefallen.
Eine ist Neunter, eine Fünfter und einer Erster geworden. 
Das ist doch großartig. Wenn das so weiter geht, dann kön-
nen die Mädels und Jungs die E-Jugend gleich überspringen.

Turnier in Wangen Allgäu
Weiblich E gewinnt den Allgäu-Cup
DRITTER ERFOLG IN SERIE IN WANGEN

Weiblich E

Zum 3. Mal in Folge gehört der Allgäu-Cup den Mädels der 
wE3 des VfL Günzburg. Sechs Spiele. Sechs Siege. 87:14 Tore. 
Bei brütender Hitze. Jeder Erfolg souverän herausgespielt!
Solche Tage entstehen nicht im Schatten eines Turnierzelts. 
Sie entstehen vorher – wenn aus Schweiß Vertrauen wird, 
aus Training Überzeugung und aus einer Mannschaft eine 
Einheit. Genau deshalb wirken diese Siege so leicht. Dabei 
steckt in jedem einzelnen unendlich viel Arbeit. Ein riesiges 
Dankeschön an unsere Trainerinnen und Betreuerinnen, die 
das Team mit Herz, Ruhe und klugen Entscheidungen durch 
diesen Hitzetag geführt haben.
Drei Titel in Serie sind mehr als eine beeindruckende Bilanz. 
Sie zeigen, dass in Günzburg in diesem Jahrgang etwas 
wächst.
Diese Mädels gewinnen nicht einfach Turniere. Sie wollen 
den Günzburger Weg mit bauen.

MÄNNLICH E-JUGEND
Allgäu-Cup 2026 in Wangen
Beim ersten Pflichttermin der neuformierten E-Jugend 
konnte die Vorrunde in einem stark besetzten Teilnehmer-
feld auf Platz 2 abgeschlossen werden.
Blaustein, Niederraunau, Wangen und Vogt hießen die Geg-
ner.
Im Viertelfinale schied man dann gegen den späteren Fina-
listen TSZ Lindenberg äußerst knapp mit 7:6 aus.
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gierte, ließ es sich nicht nehmen danach in launigen Worten 
die Siegerinnen und Sieger zu ehren.
Der Sonntag stand dann ganz im Zeichen des Kinderhand-
balles. Die Handballhochburg Günzburg erlebt hier aktuell 
einen Boom, anders als der bundesweite Trend ist Handball 
in ganz Schwaben in. Drunter und drüber ging es auf den 
Spielfeldern und zwischen den Verkaufsständen. Ganze 
Familien nutzen den Fielmanncup zum Ausflug. Wunderbar 
dabei der gegenseitige Respekt und die Fairness zwischen den 
Spielenden und unter den Fans. Selbst den Schiedsrichtern 
gegenüber war Dankbarkeit zu spüren.
Das Turnier der männlichen D-Jugend gewann die JH Söf-
lingen/Lehr vor dem VfL Günzburg und dem TSV Blaustein. 
Bei den gleichaltrigen Mädchen der VfL Günzburg vor der 
SG Kempten/Kottern und dem FC Burlafingen. „Gerade 
Mädchenhandball ist beim VfL im Aufwind“, freute sich der 
zuständige Jugendleiter Daniel Jäger. Bei der E-Jugend darf, 
muss aber nicht, gemischt gespielt werden. Im Endspiel tra-
fen die weinroten Mädchen auf die weinroten Jungs. Nur 
knapp gewannen die Buben. Dritter wurde der FC Burla-
fingen, der sich insgesamt sehr leistungsstark präsentierte. 

Geheimtipp ist das Miniturnier. Zwar sind große Leistungs-
unterschiede zu beobachten. Das macht aber gar nichts, 
Handball erzieht zum fairen Umgang miteinander, auch die 
Eltern übrigens. Die schwäbischen Kinderhandballhochbur-
gen Schwabmünchen und Günzburg dominierten die ersten 
Plätze. Gold gab es für Schwabmünchen 3, Silber für Schwab-
münchen 1 und Bronze für eines der vielen VfL Teams.
Präzise wie ein Uhrwerk war alles organisiert, genau so 
schnell wieder abgebaut. Abteilungsleiter Martin Frey freute 
sich sehr wie die vielen Ehrenamtlichen und Aktiven gut 
geplant und voller Arbeitsfreude ineinander griffen.
Der VfL Günzburg bedankt sich bei allen teilnehmenden 
Vereinen, die für die Kinder und Jugendliche unvergessene 
Erlebnisse schufen, dem Jugendsponsor Fielmann für die 
großzügigen Preise, bei den Turnierleitern Wolfgang Siegl 
und Jürgen Kees für das Planen und Vorausrennen, vor allem 
aber auch bei den unzähligen Ehrenamtlichen und Akti-
ven. „Wir sind viele“, gab Stellvertretender Abteilungsleiter 
Patrick Bieber am Ende fröhlich zum besten, nachdem die 
letzte Bierbank aufgeräumt war.

Seenland erleben
Buchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · WeitnauBuchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · Weitnau

Hier geht‘s zu 
unserer Seite

klare Naturseen
Landleben pur
zentrale Lage
gemütliche Unterkünfte
großes Wanderwegenetz

Fordern Sie gleich IhrenFordern Sie gleich Ihren
gratis Prospekt mitgratis Prospekt mit
Wandervorschlägen an!Wandervorschlägen an!

AllgäuerSeenland.deAllgäuerSeenland.de

Rathausplatz 4 
87477 Sulzberg

Tel.   08376/920119
Mail info@allgaeuerseenland.de

Ferienwohnung  „Himmelchen”  im romantischen Ahrweiler

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal

Schön eingerichtete Ferienwohnung in Ahrweiler für 2 – 4 Personen. 
Direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterli-
chen Stadtkern. Ab 59,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 
und Umsatzsteuer (zzgl. Gästebeitrag der Stadt). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160/1714841
Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de
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JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
 Maurer / Baufacharbeiter / Bauhelfer (m/w/d)

in Vollzeit oder auf Minijob-Basis.

Rufen Sie uns einfach an oder 
schicken Sie Ihre Bewerbung an 

Baugeschäft Spitzer GmbH
Geschäftsführer: Werner Schuster

Am Hirschbach 2 · 89355 Gundremmingen
Telefon: 0 82 24 / 76 03 · Telefax: 0 82 24 / 76 16

bau@spitzer-gundremmingen.de
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JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Die Stadt Burgau sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet, Teilzeit

Sachbearbeitung (m/w/d) in der

Finanzverwaltung

Die vollständige Stellenausschreibung ifnden Sie auf unserer Webseite unter

www.burgau.de/karriere.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen sehr gerne unter den Telefonnummern 08222 /

4006-36 oder der 08222 / 4006-20 zur Verfügung.

Wir freuen uns sehr über Ihre aussagekräftige Bewerbung, bevorzugt über unser

Karriereportal (www.burgau.de/karriere), bis spätestens 30.08.2026.

Adresse:

Stadt Burgau

Gerichtsweg 8

89331 Burgau

Familienfreundlichkeit:

Die Stadt Burgau lebt

Familienfreuddlichkeit und ist

Mitglied im Familienpakt Bayern: 

 www.familienpakt-bayern.de

Job gesucht?
Auf einen Blick ... 
können Sie schnell und bequem fündig werden!


